
   Herausragende Gastronomie, Buschenschänke erwachen           wieder. Plus Osterangebote – Seite 23 - 25
Die Genussregion lockt

Schirnhofer  
Jagdherren-
schinken

Schirnhofer 
Karree1,19

statt 2,95

7,99
statt 13,99

SUPER 
ERÖFFNUNGSANGEBOTE 

Angebote gültig bis Sa, 9.3.2024
Mehr Angebote im Innenteil.

EBOEBOBOOOOOTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEOTOTTTTTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEETTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEOTTTTTTTTTE

Aktiv_Titelfeld_fin.indd   1 27.02.2024   13:58:25

INSEKTEN-
SCHUTZ
Ausgebrummt – sicher
ins Netz gegangen

Fenster zum Wohnfühlen

T: 03452/ 73 250 
verkauf@wildbacher.at www.wildbacher.at

März 2024
4400JAHRE

Redaktionsanschrift:
Aktiv Zeitung

8552 Eibiswald, Hptpl. 84

03466/47 000
produktion@aktiv-zeitung.at

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 28./29. März 2024

Redaktions-Schluss: 20.3.2024 

Österreichische Post AG
RM 91A853001 K – 03/24 

8552 Eibiswald

Auflage: 36.300

UNSERE
FEINKOST 
für die Zukunft

Neueröffnung

Aktiv_Titelfoto_fin.indd   1 27.02.2024   14:57:48

Parkettwochen

Aktion gültig bis zum 23.03.2024 bzw. solange der Vorrat reicht!

-10% auf alle Parkettböden samt Zubehör!

Ausgenommen sind laufende Aktionen und bereits bestehende Aufträge.

Besuchen Sie unser Fußbodenstudio,  
unsere holzfachverkäufer beraten Sie gerne!

Besuchen Sie auch
unseren Online-Shop:
www.holztreff.at/shop

Liechtensteinstraße 15
8530 Deutschlandsberg
www.holztreff.at

Neueröffnung der Feinkostabteilung 
im Kaufhaus Hubmann in Stainz!

Immer frisch, länger halt-
bar, kürzere Wartezeiten 
und trotzdem ökologisch: 
Das schafft Hubmann in der 
neuen Feinkostabteilung.

Neben vielen anderen Maßnahmen 
löst Florian Hubmann ab sofort 
eines seiner Versprechen ein: Mit-
einander für eine bessere Zukunft! 
Indem die Feinkostabteilung um-
strukturiert wurde, gibt es ab sofort 
frische, vorverpackte Wurst- und 
Käsesorten zur Selbstbedienung. So 
werden Ressourcen gespart und we-
niger Lebensmittel verschwendet.

Lesen Sie mehr auf 10–11!



Ausgebrummt – sicher
ins Netz gegangen

INSEKTEN-
SCHUTZ

Besuchen Sie uns im

SCHAURAUM
LEIBNITZ

Im Lagerfeld 10 /EG
8430 Leibnitz
T: 03452 / 73 950
leibnitz@gaulhofer.com

Informationen bei 
Ihrem GAULHOFER 
Fachpartner

Fenster zum Wohnfühlen

Redaktionsanschrift:
Aktiv Zeitung

8552 Eibiswald, Hptpl. 84

03466/47 000
produktion@aktiv-zeitung.at

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 28./29. März 2024

Redaktions-Schluss: 20.3.2024 

Österreichische Post AG
RM 91A853001 K – 03/24 

8552 Eibiswald

Auflage: 36.300

März 2024
4400JAHRE

   Herausragende Gastronomie, Buschenschänken erwachen           wieder. Plus Osterangebote – Seite 23 – 25
Die Genussregion lockt

Schirnhofer  
Jagdherren-
schinken

Schirnhofer 
Karree1,19

statt 2,95

7,99
statt 13,99

SUPER 
ERÖFFNUNGSANGEBOTE 

Angebote gültig bis Sa, 9.3.2024
Mehr Angebote im Innenteil.

EBOEBOBOOOOOTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEOTOTTTTTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEETTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEOTTTTTTTTTE

Aktiv_Titelfeld_fin.indd   1 27.02.2024   13:58:25

UNSERE
FEINKOST 
für die Zukunft

Neueröffnung

Aktiv_Titelfoto_fin.indd   1 27.02.2024   14:57:48

Parkettwochen

Aktion gültig bis zum 23.03.2024 bzw. solange der Vorrat reicht!

-10% auf alle Parkettböden samt Zubehör!

Ausgenommen sind laufende Aktionen und bereits bestehende Aufträge.

Besuchen Sie unser Fußbodenstudio,  
unsere holzfachverkäufer beraten Sie gerne!

Besuchen Sie auch
unseren Online-Shop:
www.holztreff.at/shop

Liechtensteinstraße 15
8530 Deutschlandsberg
www.holztreff.at

Neueröffnung der Feinkostabteilung 
im Kaufhaus Hubmann in Stainz!

Immer frisch, länger halt-
bar, kürzere Wartezeiten 
und trotzdem ökologisch: 
Das schafft Hubmann in der 
neuen Feinkostabteilung.

Neben vielen anderen Maßnahmen 
löst Florian Hubmann ab sofort 
eines seiner Versprechen ein: Mit-
einander für eine bessere Zukunft! 
Indem die Feinkostabteilung um-
strukturiert wurde, gibt es ab sofort 
frische, vorverpackte Wurst- und 
Käsesorten zur Selbstbedienung. So 
werden Ressourcen gespart und we-
niger Lebensmittel verschwendet.

Lesen Sie mehr auf 10–11!



2   Aktiv Zeitung 7./8. März 20244400JAHRE

Für internationales Aufsehen 
und Betroffenheit sorgten 

jüngst u. a. Frauenmorde in 
Wien. Binnen weniger Stunden 
wurden fünf Leben ausgelöscht 
– unter völlig unterschiedli-
chen Umständen. Während 
ein Afghane drei asiatische 
Sexarbeiterinnen im religiösen 
Wahn erstach, waren die beiden 
weiteren Todesopfer in einem 
Familiendrama zu beklagen. 
Im Fall der getöteten Mutter 
und deren 13-jähriger Tochter, 
welche vom Ehemann bzw. 
Vater getötet wurden, stammte 

der Täter ursprünglich aus dem 
Bezirk Leibnitz, nahm sich 
kurze Zeit später in Sloweni-
en das Leben. Nicht weniger 
als 17 Verdächtigen wird der 
monatelange Missbrauch 
einer 12-jährigen (!) Wienerin 
vorgeworfen. Einmal mehr 
wird von den Verdächtigen 
und ihren Starverteidigern von 
„einvernehmlichem“ Sex z. B. 
im Stiegenhaus oder Tiefgarage 
gesprochen. Einige von ihnen 
seien selbst noch minderjährig. 
Einmal mehr gefielen sich 
„Qualitätsmedien“ und der 
ORF darin, die familiären Ver-
hältnisse der Täter tunlichst zu 
verschweigen. Diese stammen 
u. a. aus Syrien, Bulgarien, 
der Türkei, Serbien und Italien 
(ab). Sind zum Teil selbst min-
derjährig und wieder auf freiem 
Fuß. Nachdem Abschiebungen 
in Österreichs Praxis häufig ein 
Wunschdenken bleiben, fragt 
man sich, was man von ihnen 
künftig zu erwarten hat? Wei-
tere Femizide in den nächsten 
Jahren werden wahrscheinli-
cher? Sind vorprogrammiert?

Den Behörden sind vielfach 
ob der Gesetzeslage die 

Hände gebunden, die Fehler 
sind bereits seit 2015 passiert. •

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

„Wia san fix  
net normal!?“

4400JAHRE

CR Hans 
Peter Jauk

Politik

Da  
Pepi

„In Leibnitz gengans 
wegen Tierquälerei  
auf die Stroßn. Wer 
kimmert sie um die 

Menschen?“

Wirtschaftsminister Martin Kocher 
gibt sich vorsichtig optimistisch

Von LR Werner Amon (re.) initiiert kam es in der VP-Zentrale Deutsch-
landsberg zur Konferenz mit BM Martin Kocher (Mitte). Mit Spannung 
erwartet wurden dessen Prognosen von WKO-BO Manfred Kainz (li.).

Groß war das Interesse, 
als man zur Pressekonfe-
renz mit Wirtschafts- und 
Arbeitsminister Martin 
Kocher in die VP-Zentrale 
Deutschlandsberg lud. 
Brennen doch gerade 
Themen wie Facharbeiter-
mangel gehörig unter den 
Nägeln.

Gleich eingangs der Konferenz 
betonte BM Kocher, dass er sich 
nach den vergangenen Jahren einen 
besseren wirtschaftlichen Ausblick 
aufgrund der vielen guten Betriebe, 
die es gebe, erwarte. Auch in Bezug 
auf die hohen Energiekosten und der 
langsam steigenden Absatzmärkte 
hoffe er, dass sich dies in der nächs-
ten Zeit positiv regeln werde. 
Die Verfügbarkeit der Fachkräfte 
habe sich leicht gebessert, wenn-
gleich Mangelberufe nicht auf der 
„RotWeißRot-Card“ aufscheinen, 
weil diese vielfach von den Betrie-
ben nicht angemeldet werden. Im 
Bereich von Forschung und Ent-
wicklung bzw. Innovation gelte es, 
wirtschaftlich verstärkt anzusetzen. 

Ein besonderes Bedürfnis von Ko-
cher sei es, die positiven Auswir-
kungen der Abschaffung der „kalten 
Progression“ der Bevölkerung nä-
herzubringen. Diese würde sich auf 
jeden Einzelnen positiv auswirken. 
Der für Bildung und Personal zu-
ständige LR Werner Amon ergänzte 
im Zusammenhang der fehlenden 
Arbeitskräfte, dass die Werbekam-
pagne in den Ländern Bosnien und 
Herzegowina, Nordmazedonien, 
Albanien etc. erste Früchte trage  
und das Projekt „Teaching in Styria“ 

ab April 2024 erfolgversprechend 
sei.
Für den Bezirk Deutschlandsberg 
konnte Amon mit Stolz anführen, 
dass 50 % der Wertschöpfung im 
Bezirk verbleiben und es mit der In-
betriebnahme der Koralmbahn einen 
weiteren Wirtschaftsaufschwung 
geben werde. Abschließend stellte 
sich der Arbeitsminister – nach Vor-
stellung des Österreich-Planes von 
Bundeskanzler Nehammer – einer 
regen Diskussion mit zahlreichen 
Gemeindevertretern. •

„Paradebeispiel fehlgeleiteter Politik“ –  
Grüne kritisieren Neubau auf grüner Wiese
Exemplarisch für die ver-
fehlte Boden- und Raumord-
nungspolitik in der Steier-
mark stehe der Plan,  
in Bad Schwanberg ein 
neues Ärztezentrum auf der 
grünen Wiese zu errichten.

nötigen Versiegelung von Flächen 
entgegentreten und den Leerstand 
im Zentrum als Möglichkeit begrei-
fen, nicht als Bürde.“
Bgm. Karlheinz Schuster nahm te-
lefonisch dazu Stellung, unterstrich, 
dass es oberste Priorität habe, drei 
Ärztestandorte zusammenzufüh-
ren, um die Versorgung zu gewähr-
leisten. Zudem sei ihm kein leer 
stehendes, zum Verkauf stehendes 
Gebäude am Hauptplatz bekannt. 

Die steirische Grünen-Chefin Sand-
ra Krautwaschl kritisiert: „Bad 
Schwanberg verpasst eine wertvolle 
Chance zur Belebung seines Zent-
rums durch die Nutzung der char-
manten, leer stehenden Altbauten. 
Stattdessen wird eine bedeutende 
Grünfläche geopfert. Es ist nicht 
nachvollziehbar, warum das Land 
Steiermark den Neubau auf der Grü-
nen Wiese mit 65 % unterstützt, statt 
in die Wiederbelebung des Orts-
kerns zu investieren.“
Maria Huber, Bundesrätin und Grü-
ne Bezirkssprecherin von Deutsch-
landsberg, fügt hinzu: „Die Pläne 
für das Ärztezentrum widersprechen 
völlig dem Geist einer nachhaltigen 
Ortsentwicklung und dem Schutz 
unseres Bodens. Wir müssen der un-

„Auch wenn das Erdgeschoß leer 
steht, wohnen darüber Menschen, 
ist das Haus also nicht verfügbar!“ •

Sandra Krautwaschl und Maria 
Huber kritisieren den Verbau der 
Wiese anstelle im Ortszentrum 
Gebäude zu revitalisieren.
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„Gleichstellung – 
kein leeres 
Versprechen“

Die steirischen SPÖ-Frauen ha-
ben zum Auftakt des Frauenmo-
nats März zur Matinee unter dem 
Motto „Stadt.Land.Frau“ geladen.

Auf Initiative und Einladung der Regionalfrau-
envorsitzenden, zweiten Landtagspräsidentin 
Gabriele Kolar, fand die Matinee im Veranstal-
tungszentrum Judenburg statt. Das Motto im 
heurigen Jahr lautete „Stadt.Land.Frau“ und 
drehte sich darum, welche Voraussetzungen 
notwendig sind, damit Frauen in allen steiri-
schen Regionen ein selbstbestimmtes Leben 
führen können.
Über 300 Gäste sind der Einladung gefolgt und 
bekamen ein buntes Programm geboten. „Vor-
wärts und nicht zurück! Echte Gleichstellung 
ist für uns kein leeres Versprechen“, verwies 
die Landesfrauenvorsitzende und steirische 
SPÖ Spitzenkandidatin bei der kommenden 
Wahl zum Europäischen Parlament, Elisabeth 
Grossmann, darauf, dass gerade für Frauen bei 
der EU-Wahl viel auf dem Spiel stehe. Wichtig 
sei es, den Grundsatz „Gleicher Lohn für glei-
che Arbeit“ in Umsetzung zu bringen. 
Mit dabei war auch LH-Stv. Anton Lang, der 
betonte, die Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie mit dem Ausbau der Kinderbetreuungsplätze 
stärken zu wollen. •             Foto: S. Neugebauer

Landesfrauen- 
vorsitzende 

Elisabeth 
Grossmann

Musterbeispiele tierfreundliches Bauen gesucht
Die Tierschutzombudsstelle Steiermark feiert ein kleines 
Jubiläum, indem sie bereits zum fünfzehnten Mal den 
Tierschutzpreis für tierfreundliches Bauen im Bereich der 
Nutztierhaltung ausschreiben darf. Innovative Bauprojekte 
können wieder bis 30. April 2024 eingereicht werden.

Der Preis würdigt Bauprojekte in 
allen Bereichen der Produktion bei 
landwirtschaftlichen Nutztieren, 
welche sich durch Tierfreundlich-
keit auszeichnen. Bis 30. April 2024 
haben Halter von Nutztieren die 
Möglichkeit, sich bei der Tierschut-
zombudsstelle zu bewerben. „Es ist 
mir ein Anliegen, Vorzeigeprojekte 
auch weiterhin vor den Vorhang 
zu holen, denn gerade in der Land-
wirtschaft kommt dem Tierschutz 

eine hohe Bedeutung zu. Mit dieser 
Auszeichnung möchten wir uns bei 
allen Landwirten für ihre innovati-
ven Betriebe und den gelebten Tier-
schutz bedanken und hoffen darüber 
hinaus weitere ländliche Betriebe zu 
motivieren, für noch mehr Tierwohl 
einzutreten“, sagt Tierschutzreferent 
und LH-Stv. Anton Lang. 
Für Stallgebäude müssen vie-
le Anforderungen erfüllt werden, 
von der Wirtschaftlichkeit über die 

Tiergerechtheit bis zur Umwelt-
verträglichkeit und Einbindung ins 
Landschaftsbild. „Unsere steiri-
schen bäuerlichen Familienbetriebe 
leisten bereits Großartiges, um die 
europaweit höchsten Tierwohl- und 
Umweltstandards zu halten und 
weiter auszubauen. Diese Leistun-
gen der Bauern holen wir mit dem 
Tierschutzpreis vor den Vorhang. 
Ich appelliere aber auch an den 
Konsumenten, beim Einkauf zu 
Qualitätsprodukten zu greifen und 
einen fairen Preis für die höchste 
heimische Qualität zu zahlen. Nur 
so sind unsere Bemühungen für 
mehr Tierwohl auch nachhaltig um-
setzbar“, betont Agrar-Landesrätin 

Simone Schmiedtbauer. 
Ausgeschrieben wird der Preis stei-
ermarkweit und es können Bau-
projekte aller Nutztierkategorien 
eingereicht werden. Die baulichen 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Tierfreundlichkeit müssen zwischen 
1. Jänner 2017 und 31. März 2024 
durchgeführt worden sein.

Unter den einreichenden Tierhaltern 
wird außerdem ein Sachpreis für 
das beste Tierfoto im Wert von 300 
Euro durch die Jury vergeben. Die 
Preise werden am 4. Juli 2024 von 
Landeshauptmannstellvertreter An-
ton Lang und Landesrätin Simone 
Schmiedtbauer überreicht. •
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Mario Resch, Nina 
Reiterer vom Ronald 
Mc Donald Haus 
und Barbara Reiterer 
bei der symbolischen 
Übergabe der Gewer-
bewaschmaschine.

Elektro Resch unterstützt 
Kinderhilfe-Haus Graz
Mit einer neuen Miele-Gewerbewaschmaschine un-
terstützt das Miele Center Elektro Resch in Groß St. 
Florian das Ronald McDonald Haus in Graz.

„Im Namen aller Familien im Kin-
derhilfe-Haus Graz sagen wir danke 
an das Miele Center Resch für die 
neue Miele-Gewerbewaschmaschi-
ne“, brachte es Hausleiterin Nina 
Reiterer auf den Punkt.
Das Kinderhilfe-Haus Graz unter-

stützt monatlich zwischen 30 und 40 
Familien von schwerkranken Kin-
dern mit einem „Zuhause auf Zeit“.
Durch die Unterbringung im Haus 
ganz in der Nähe der Kinderklinik, 
ersparen sich die Eltern Hotelkosten 
und weite Anfahrtswege – und das 

meist über viele Wo-
chen und Monate. 
Gerne stellte sich das 
Miele Center Elektro 
Resch in den Dienst 
der guten Sache und 
wünscht allen Betrof-
fenen alles Gute. •

Generationenpark Preding nimmt Formen an
Im Rahmen der Bürgerversammlung der Gemeinde Pre-
ding fand vor ein paar Tagen die Abschlusspräsentation 
des Projektes Generationenpark Preding statt. Entstanden 
ist ein Projekt, das die Handschrift von Kindern, Erwachse-
nen und Senioren gleichermaßen trägt.

Das gesamte Projektteam, beste-
hend aus freiland, Styria vitalis und 
FH Joanneum, unterstützt durch die 
Regionalmanagement Südweststei-
ermark GmbH, war vor Ort, um 
den Bewohnern die Pläne für den 
Generationenpark vorzustellen.
Das Projektteam ging dabei be-
sonders auf die Ideen ein, die in 
den vorangegangenen Workshops 
gemeinsam mit den Bewohnern, den 
Schülern der Volks- und Mittelschu-

le, den Pädagogen und Betreuern 
des Kindergartens, den Bewohnern 
des Betreuten Wohnheims sowie 
den direkten Nachbarn gesammelt 
werden konnten. Ebenso wurde er-
klärt, warum gewisse Ideen nicht 
umgesetzt werden können.
Die Resonanz war sehr positiv, da 
der zukünftige Generationenpark 
für wirklich alle etwas zu bieten 
hat. So soll es neben klassischen 
Spielgeräten für kleinere und grö-

ßere Kinder auch einen speziell für 
Preding entwickelten „begeh-, be-
kletter- und berutschbaren Kürbis“ 
und nutzungsoffene Bereiche mit 
natürlichen Ausstattungselementen 
geben. Für die ganz Großen gibt 
es Outdoor-Fitnessgeräte und für 
alle einen Automaten mit regionalen 
Produkten sowie allgemeine Auf-
enthaltsplätze und gut begehbare 
Wege. 
Die Anwesenden zeigten sich erfreut 
darüber, dass die Umsetzung bereits 
im Sommer starten wird und Preding 
damit schon in naher Zukunft über 
einen neuen Treffpunkt für Groß und 
Klein verfügt. 
Bürgermeister Elmar Steiner: „Wor-
te mögen inspirieren, aber Taten 
schaffen Veränderung. Wir haben 

uns daher sehr gefreut, dass sich 
die Predinger so aktiv in die Pla-
nung eingebracht haben.“ Der Bür-
gerbeteiligungsprozess in Preding 
wird aus dem LEADER-Projekt 
„Baukultur 2023-2024“ der Regio-
nalmanagement Südweststeiermark 
GmbH unterstützt. •

Katrin Pechstädt von der FH Joanneum, Matthias Schuster von freiland, 
Christina Kelz-Flitsch von Styria vitalis, Bgm. Elmar Steiner, Julia Unger, 
Yasmine El-Filali, Klaus Gasperl-Krachler von der FH Joanneum.

Mit Begeisterung beteiligten sich die Predinger Schüler 
an der Planung des Generationenparks. Foto: Styria vitalis

Foto: RMSW GmbH

Geballte Infos für die ÖVP-
Funktionäre aus erster Hand

LAbg. Gerald Holler, Peter Amreich, NR-Abg. Bgm. Joachim Schnabel 
und LR Karlheinz Kornhäusl. (v. li.) Foto: Michaela Lorbers

Viele Interessierte kamen zur erweiterten Sitzung des Be-
zirksparteivorstandes der Steirischen Volkspartei Leibnitz.

Die Steirische Volkspartei Bezirk 
Leibnitz mit BPO NR-Abg. Bgm. 
Joachim Schnabel und LAbg. Ing. 
Gerald Holler haben zur erweiterten 
Sitzung des Bezirksparteivorstandes 
eingeladen und viele Funktionäre 
waren gekommen.
Als Referenten waren LR Dr. Karl-
heinz Kornhäusl und Ing. Peter 
Amreich – Spitzenkandidat ÖAAB-

FCG Steirische Volkspartei bei den 
AK-Wahlen – anwesend. 
LR Karlheinz Kornhäusl gab einen 
Einblick in die Vielschichtigkeit sei-
nes Ressorts.
Viel Wissenswertes berichtete auch 
ÖAAB-FCG Steirische Volkspartei 
Ing. Peter Amreich – Spitzenkandi-
dat AK-Wahlen, die von 16. bis 29. 
April 2024 stattfinden. •
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initiative aktiv. In dieser Funktion 
setzt er sich für die rund 350.000 
steirischen Pendler ein.
Bei der Frage nach der Mobilität 
der Zukunft ist er gegen ein 
Ausspielen verschiedener 
Varianten: „Nicht Schiene 
oder Straße. Wir werden 
beides brauchen – und 
zwar in allen Regionen. 
Beim besten Angebot an 
öffentlichen Verkehrs-
mitteln wird es immer 
Menschen geben, die 
auch auf das Auto an-
gewiesen sind“, betont 
Amreich. 
„Peter Amreich steht für 
echte Leistung. Ich habe 
ihn als ehrlichen Kämp-
fer für die Anliegen der 
Arbeitnehmer kennenge-
lernt, der stets das posi-
tive Miteinander in den 
Mittelpunkt stellt“, gibt 
ÖAAB-Landesobmann 
Bundesrat Günther Rup-
recht eine klare Wahlemp-
fehlung ab. •

Politik • Anzeige

STARKE STEIERMARK –
STARKES EUROPA
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Europa? Gerade jetzt!

Jeden Tag bringt uns die      
Zusammenarbeit innerhalb 
der EU wei ter nach vorne 

und machtuns stärker. Wir sehen 
heute mehr denn je, wie  wichtig 
der Zusammenhalt in einem 
 geeinten Europa ist, denn es gibt 
Herausforderungen, die nur auf 
europäischer Ebene bewältigt 
werden können. Umso  wichtiger 
ist es, dass die Stimme der 
Steiermark in Europa gehört wird 
und wir die internationale Politik 
mitgestalten – denn Europa sind wir 
alle!

www.europa.steiermark.at
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Stainzer Peter Amreich führt die 
Liste ÖAAB-FCG in die AK-Wahl 2024
Das Wahljahr 2024 startet mit der Arbeiterkammerwahl. 
Schon im April wählen rund 500.000 Arbeitnehmer ihre Ver-
tretung in der steirischen AK. Der 55-jährige Stainzer Peter 
Amreich geht als Spitzenkandidat für die Liste ÖAAB-FCG 
Steirische Volkspartei ins Rennen.

Der Stainzer Peter Amreich ist 
seit 2022 Landesvorsitzender der 
FCG-Steiermark und nun auch Ob-
mann der Pendlerinitiative Öster-
reich. Als Personalvertretungsvor-
sitzender in der A1 Telekom Steier-
mark feierte Amreich erst kürzlich 
einen herausragenden Wahlerfolg in 
seinem Betrieb. 

Zukunft. Zuversicht.  
Zusammenhalt 
Die Devise von Peter Amreich ist 
klar: „Ich möchte alles für die arbei-
tenden Menschen in der Steiermark 
geben.“
Seine Arbeit bei der A1 Telekom 
Steiermark zeigt ihm, wie wichtig 
der Einsatz für die Kollegen ist. 
„Die gemeinsam erreichten Erfolge 
treiben mich an. Auch landesweit ist 
in den letzten Jahren viel für arbei-
tende Menschen gelungen“, nennt 

er mit der Abschaffung der Kalten 
Progression, der ökosozialen Steu-
erreform, der Valorisierungen von 
Familien- und Sozialleistungen oder 
mit dem erst kürzlich präsentierten 
Leistungspaket nur einige Beispiele 
dafür.
„Mit dem Bündnis ÖAAB-FCG 
Steirische Volkspartei haben wir 
ein großartiges, breit aufgestelltes 
Team und das beste Angebot an 
die Wähler. Aus unserer Sicht hat 
auch die Arbeiterkammer noch mehr 
Potenzial, um den Leistungsträgern 
im Land, nämlich den arbeitenden 
Menschen, unter die Arme zu grei-
fen. Dazu wollen wir beitragen und 
künftig eine noch stärkere Stimme in 
der AK sein“, so Amreich. 

Anwalt der Pendler
Seit dem Vorjahr ist der 55-Jährige 
als Obmann der steirischen Pendler- 

Generationenpark Preding nimmt Formen an
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Wie geht es  
Ihrem Geld?

In wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten ist das 
Absichern Ihrer finanzi-
ellen Zukunft essenziell. 
Deshalb rückt die Steier-
märkische Sparkasse das 
Beratungsgespräch in 
den Vordergrund! 
Im aktuell stürmischen Umfeld er-
langt die Frage nach der eigenen 
finanziellen Gesundheit eine neue 
Dringlichkeit. Finanzielle Gesund-
heit umfasst mehr als nur das Vor-
handensein von Geld am Konto. 
Es geht um zuverlässige Einkünfte, 
kontrollierte Ausgaben, wachsende 
Ersparnisse und sinnvolle Anlagen 
– kurzum, um eine solide Basis für 
ein erfülltes, sorgenfreies Leben. 

Unser  
Leistungsversprechen
Ihre finanziellen Bedürfnisse sind 
unser Auftrag. Gemeinsam mit Ih-
nen analysieren wir beim Financial 
Health Check Ihren finanziellen 
Status quo und entwickeln ein in-
dividuelles Konzept für Ihre finan-
ziell gesunde Zukunft. Ob es um 
die Finanzierung einer größeren 
Wohnung, die Planung der Ausbil-
dung Ihrer Kinder, die Sicherung 
des Wohlstands Ihrer Familie oder 
um Ihre Pension geht – wir sind 
da, um Ihnen nicht nur Antworten, 
sondern auch Sicherheit zu bieten. 
Wann, wenn nicht jetzt: Vereinba-
ren Sie einen Termin, wir nehmen 
uns gerne Zeit für Sie!
steiermaerkische.at/financial-health

Ihr Geld!

Thomas Schwabl-
Schröttner

Individualkundenbetreuer,  
Filiale Deutschlandsberg
05 0100 – 34 093

thomas.schwabl-schroettner@ 
steiermaerkische.at

Schuldenberatung Steiermark – 
Bedarf durch Teuerung stark gestiegen
Mehr als 2.000 Erstkontakte 
konnte die Schuldenbera-
tung Steiermark im Vorjahr 
verzeichnen. Das ist ein 
trauriges Plus von 12,5 %. 
Auch bei den Erstberatun-
gen gab es einen Zuwachs 
von 12 %.

Die Auswirkungen der Teuerung 
spiegeln sich auch in der Jahres-
bilanz 2023 der Schuldenberatung 
Steiermark wider: So sind im Jahr 
2023 die Erstkontakte gegenüber 
dem Vorjahr um 230 Kontakte auf 
2.073 Erstkontakte gestiegen. Dies 
entspricht einem Zuwachs von  
12,5 % gegenüber dem Vorjahr. 
Die Erstberatungen in der Schul-
denberatung Steiermark sind im 
Jahr 2023 gegenüber dem Vorjahr 
ebenfalls deutlich gestiegen: um 
152 Beratungen bzw. 11,9 % auf 
insgesamt 1.441 Erstberatungen. 
Im Jahr 2023 haben sich 6.251 
Personen mindestens ein Mal an 
die Schuldenberatung Steiermark 
gewendet, um Unterstützung zu 
erhalten – dies sind um 10,3 % mehr 
als im Jahr zuvor.

Gegensteuern mit  
konsequenter Sozialpolitik
Soziallandesrätin Doris Kampus: 
„Die Folgen der Teuerung sind auch 
in der Schuldenberatung abzulesen. 
Wenn dann auch noch Arbeitslosig-
keit hinzukommt, wird die Situati-

on insbesondere für Frauen oft dra-
matisch. Deshalb ist es so wichtig, 
dass wir mit unserer konsequenten 
Sozialpolitik gegensteuern.“
Regina Geiger, StAF-Geschäfts-
führerin: „Die Zahlen 2023 zeigen 
wieder einmal, dass die staatlich 
anerkannte Schuldenberatung Stei-
ermark eine unverzichtbare Anlauf-
stelle für Menschen mit finanziel-
len Problemen ist. Mehr als zwei 
Drittel aller Privatkonkursverfah-
ren wurden von den kompetenten 
Mitarbeitern der Schuldenberatung 
Steiermark begleitet.“

Die Durchschnittsverschuldung 
der Klienten der Schuldenberatung 
Steiermark liegt bei 61.884 Euro. 
Im Geschlechtervergleich liegt die 
Durchschnittsverschuldung von 
Männern bei etwa 70.438 Euro 

und jene von Frauen bei knapp 
50.000 Euro.
Das Durchschnittsalter der Klien-
tinnen und Klienten beträgt 42,2 
Jahre zum Zeitpunkt der Erstbera-
tung. 43,1 % der Klienten und 46,4 
% der Klientinnen haben als höchs-
te abgeschlossene Ausbildung den 
Pflichtschulabschluss angegeben.

Als Gründe für ihre Überschuldung 
nannten 31,7 % „Arbeitslosigkeit 
bzw. Einkommensverschlechte-
rung“. 
Bereits an fünfter Stelle der Über-
schuldungsgründe stehen Le-
benserhaltungskosten inklusive 
Wohnungskosten/Miete, 12,4 % 
nannten Lebenserhaltungskosten 
als eine Überschuldungsursache, 
was eine deutliche Steigerung ge-
genüber den Vorjahren darstellt. •

Soziallandes-
rätin Doris 
Kampus (re.) 
und GF Regina 
Geiger: Schul-
denberatung 
Steiermark hilft 
vielen Betroffe-
nen aus einer 
finanziellen 
Notlage.
Foto: Land Stmk.

Unternehmerinnen auf Wachstumskurs
Exakt 31.382 steirische Unternehmen sind in Frauenhand 
– eine Zahl, die seit Jahren steigt. Anlässlich des bevor-
stehenden Weltfrauentags am 8. März fordert „Frau in der 
Wirtschaft“ (FiW) noch bessere Rahmenbedingungen.

In absoluten Zahlen ausgedrückt, 
sind bereits 31.382 steirische Be-
triebe in weiblicher Hand. Diese 
beschäftigen im Durchschnitt drei 
unselbstständige Mitarbeiter, der 
Frauenanteil an den Ein-Perso-
nen-Unternehmen beträgt 53,7 %. 
Vor allem in den Sparten Gewerbe 
& Handwerk, Tourismus & Frei-
zeitwirtschaft, im Handel und in 
der Sparte Information & Consul-
ting sind die meisten Unterneh-
merinnen tätig. „Gerade in dieser 
herausfordernden Zeit ist dies eine 
tolle Entwicklung, die zeigt, dass 
Unternehmerinnen in der Wirtschaft 
auf Wachstumskurs sind“, betont 
Bezirksvorsitzende von Frau in der 

Wirtschaft Deutschlandsberg, Jen-
nifer Kribernegg.
Um unternehmerisches Wachstum 
weiter zu forcieren, ist eine gut aus-
gebaute Kinderbetreuung das Gebot 
der Stunde. 
Um die Lücke im Betreuungsange-
bot – vor allem bei den Unter-Drei-
jährigen – zu schließen und endlich 
den notwendigen flächendeckenden 
Ausbau der Kinderbetreuung voran-
zutreiben, werden gemeinsam über 
4,5 Milliarden Euro bis 2030 zur 
Verfügung gestellt. „Jeder in die 
Kinderbetreuung investierte Euro 
ist gut investiert und vor allem eine 
Investition in unsere Zukunft“, un-
terstreicht Kribernegg. •

Terminaviso:

#weare – Starke Stimmen. 
Starke Frauen. 
Großes Konzert zum Weltfrau-
entag in Kooperation mit FiW 
Steiermark
50 Künstlerinnen erheben zum 
Weltfrauentag ihre Stimmen. Mit 
dabei unter anderem: Schick Sis-
ters, Simone Kopmajer, Kernöla-
mazonen, Monika Ballwein. 
Montag, 11. März, 19.30 Uhr
Oper Graz
Karten: www.oeticket.com

Female Business Convention – 
Femcon 2024
Montag, 6. Mai, ab 16.30 Uhr,
Europasaal der WKO Steiermark 
Graz
www.unternehmerin.at/stmk
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„Wertschätzung für alle Steirer zieht sich wie ein 
roter Faden durch die Bilanz der letzten Jahre.“
Gesagt. Getan. So lautete das Arbeitsmotto des stei-
rischen SPÖ Landtagsklubs in den vergangenen Jah-
ren. Und die Bilanz kann sich sehen lassen: konkrete 
Entlastungen bei Teuerung und Wohnen, zahlreiche 
Verbesserungen in Elementarpädagogik und im Ge-
sundheitswesen sowie umfangreiche Maßnahmen im 
Sozial- und Umweltbereich. Auch 2024 soll es in die-
sem Erfolgstempo weitergehen. Für die Steiermark.

Die letzten Jahre waren geprägt von 
Krisen. Keine einfache Zeit für die 
Steiermark. Mit konkreten Aktionen 
hat der Landtag gezielt Menschen 
entlastet und bei jedem Gesetz, bei 
jeder Maßnahme immer auf die 
soziale Handschrift geachtet. 

Leistbares Wohnen  
in der Steiermark
Da vor allem der Bereich Wohnen 
nach wie vor einer der stärksten 
Preistreiber ist, wurde die Wohnof-
fensive weiß-grün ins Leben geru-
fen. Das Maßnahmenpaket umfasst 
vier Schwerpunkte, die Wohnen in 
der Steiermark wieder leistbar ma-
chen. Unter anderem werden 1.400 
neue, leistbare Wohnungen durch 
die Geschoßbauförderung NEU zur 
Verfügung gestellt. Außerdem wur-
de ein Wohn-Bonus erteilt und die 
Wohnunterstützung stark erhöht. 
Auch die Einkommensgrenze für 
Bezieher:innen wurde deutlich an-
gehoben. Damit sollen noch mehr 
Menschen in der Steiermark von den 
Unterstützungen profitieren können. 
„Unser steirisches Wohnpaket ist ein 
klares Bekenntnis zum leistbaren 
Wohnen und für hohe Wohnquali-
tät in der Steiermark!“, so Wohn-
bausprecher Wolfgang Moitzi. 

Verbesserungen in  
Krippe und Kindergarten
In Zusammenarbeit mit Gemeinden, 
Trägern und Pädagog:innen wurden 
seit dem Sommer 2022 mehrere Ver-

besserungen für die jüngsten Stei-
rerinnen und Steirer erarbeitet. Das 
erste fertige Paket wurde im Früh-
jahr 2023 realisiert und umfasste 
kleinere Gruppengrößen, flexiblere 
Öffnungszeiten und gerechte Eltern-
beiträge durch eine Sozialstaffel. 

„Mit der schrittweisen Herabset-
zung der Gruppengrößen wollen wir 
sicherstellen, dass jedes Kind die 
Betreuung erhält, die es braucht“, 
so Schwarz. Im Oktober 2023 folg-
te bereits das nächste Paket: Das 
Gehalt für alle Pädagog:innen und 
Betreuer:innen 
wurde deutlich 
erhöht, durch-
s c h n i t t l i c h 
verdienen Be-
schäftigte nun 
rund 250 Euro 
brutto mehr 
im Monat. „Es 
freut mich, dass 
sich die Wertschätzung für das Per-
sonal nun auch im Gehalt wider-
spiegelt!“, zeigt sich Landtagsab-
geordnete und Bildungssprecherin 
Michaela Grubesa zufrieden. 

Taten statt Applaus für 
das Gesundheitspersonal 
Im Sommer 2023 präsentierte die 
steirische Landesregierung eines 
der größten Personalinvestitions- 
pakete für die Mitarbeiter:innen der  
KAGes. Konkret verdient nun 
das gesamte Gesundheitspersonal 

deutlich mehr. Eine wichtige An-
erkennung in der heutigen Zeit, um 
Personal zu halten und neues zu 
gewinnen. Auch in die Pflegeausbil-
dung wurde kräftig investiert, so gibt 
es in Kapfenberg nun einen neuen 
FH-Standort. Die Errichtung von 
30 neuen Primärversorgungseinhei-
ten verspricht kürzere Wartezeiten 
für Patient:innen und Entlastung 

für das Perso-
nal im statio-
nären Bereich. 
„Das steiri-
sche Gesund-
heitspersonal 
hat besonders 
in den letzten 
Jahren Enor-
mes geleistet. 

Deshalb freut es mich besonders, 
dass diese Menschen endlich die 
Wertschätzung bekommen, die ih-
nen zusteht“, so Abgeordneter und 
Sozialsprecher Klaus Zenz.

Ortskerne beleben,  
Regionen stärken
Die 2022 beschlossene Gesetzes-
novelle zur Bau- und Raumord-
nung beinhaltet neue Vorgaben für 
Baulandwidmungen wie etwa keine 
Supermärkte mehr am Ortsrand, die 
Sicherung der Versorgung mit regi-
onalen Lebensmitteln und effektive 
Werkzeuge gegen Bodenverbrauch 
und Klimawandel. Weiters können 
Gemeinden nun eine Zweitwohn-
sitz- und Leerstandsabgabe einhe-
ben. Die Mittel für die Regionalent-
wicklung wurden um 12 % erhöht.
„Mit den neuen Regelungen ha-
ben wir die richtigen Antworten 
für aktuelle Herausforderungen. Wir 
schaffen damit die Grundlage für 
eine zeitgemäße Bau- und Raum-
ordnung“, sagt Landtagsabgeordne-
ter Andreas Thürschweller.
Auch im Kulturbereich konnte der 

Landtag mit engagierten Initiati-
ven wie „Kultur für alle“ punkten. 
Die Kulturstrategie 2030 zeigt, wie 
Kunst und Kultur nachhaltig und fair 
in der Steiermark funktioniert. „Wir 
haben viel umgesetzt. Ausruhen 
werden wir uns darauf aber nicht. 
Ich sehe das als Ansporn und Beweis 
dafür, dass wir gemeinsam vieles für 
die Steirerinnen und Steirer errei-
chen können. Wir werden genau da 
weitermachen!“, sagt Klubobmann 
Schwarz motiviert. •

Entgeltliche Einschaltung

„Kleinere Gruppengrößen, flexiblere Öffnungszeiten 
und gerechte Elternbeiträge durch eine Sozialstaffel 

sorgen dafür, dass jedes Kind die Betreuung erhält, die 
es braucht“, freut sich SPÖ-Klubobmann Schwarz.

Der regionale 
SPÖ-

Landtags-
abgeordnete 

Bgm. Andreas 
Thürschweller 

findet mit seinen 
Anliegen immer 

wieder Gehör 
bei „seinem“ 

Klubobmann.

Elementarpädagogik
• Mehr Gehalt für das  

Personal 
• Kleinere Gruppengrößen 
• Flexiblere Öffnungszeiten 
• Faire Elternbeiträge durch 

die Sozialstaffel

Gesundheit
• Mehr Gehalt für das 

Gesundheitspersonal der 
KAGes 

• Spitalsverbünde und  
Gesundheitszentren  
verbessern das Angebot

• Mehr Ausbildungsplätze in 
der Pflege

Wohnen
• Neubau von 1.400  

leistbaren, hochwertigen 
Wohnungen jährlich 

• Wohn-Bonus senkt tausende 
Mieten 

• Anhebung und Erweiterung 
der Wohnunterstützung 

• Sanierungsförderung NEU 
für Einzelmaßnahmen

INFOBOX
Unsere großen Pakete  

auf einen Blick:

„Wertschätzung ist kein 
leeres Versprechen für uns. 
Echte Wertschätzung kann 
man an Taten messen. Und 
das haben wir getan“
SPÖ Klubobmann Hannes Schwarz

Fotos: Peter Drechsler

SPÖ-Klubobmann Hannes Schwarz informiert über die Errungenschaften der vergangenen Jahre:
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Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at
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Frauen ticken 
anders

Seiten

Hiebe

Bianca Waltl

len Waschmaschinen, sortieren 
Socken, kochen, putzen, räumen 
auf und erledigen selbst die Gar-
tenarbeit mit Akribie. 
Sie hören zu, sie trösten, lachen 
und trocknen Tränen. Frauen las-
sen Männer groß sein, stärken 
ihnen auf Karrierewegen den Rü-
cken und übernehmen natürlich 
gerne sämtliche schulische Hil-
festellungen, die der Nachwuchs 
halt so braucht.
Sie erledigen neben Arbeit und 
Haushalt Familieneinkäufe, fun-

Frauen drücken 
die Schulbank, 
erlernen Berufe, 
studieren und 
verdienen ihr 
eigenes Geld. 
Frauen lieben 
Männer, krie-
gen Kinder, fül-

gieren für kickende und musizie-
rende Kids ganz selbstverständ-
lich als Allzeit-Chauffeur und 
haben fraglos Verständnis, wenn 
der Partner zum Runterkommen 
vom Acht-Stunden-Tag sein in 
Ruhe genossenes Feierabend-
bierchen dringend braucht.
Frauen ticken anders. Anders als 
vor hundert Jahren. Aber noch 
immer nicht anders genug, um für 
selbe Arbeit tatsächlich dasselbe 
Gehalt wie Männer zu verlangen 
oder um Halbe-halbe zu leben. 
Frauen ticken anders, sie halten 
Familien zusammen und lassen 
dabei viel zu oft Gewalt über 
sich ergehen.
Frauen ticken anders und verste-
hen deswegen nicht, was diese 
horrende Zahl an Femiziden in 
Österreich bedingt. 
Frauen ticken anders. Sie lei-
den, wenn Leben enden – zum 
Selbstmord neigen sie aber kaum 
– könnte ja auch sein, dass sie der 
Nachwuchs noch braucht.
Frauen sind stark und attraktiv. 
Frauen sind klug und machen 
schwachen Männern Angst. 
Frauen können gut alleine leben 
und sind es wert, dass sie sich 
feiern. Am 8. März beim Welt-
frauentag! •

SPÖ sieht Gesundheitssystem 
an einem kritischen Wendepunkt
In puncto strukturelle  
Defizite im Gesundheits-
system wird vonseiten der 
SPÖ der Ruf nach Refor-
men laut und man zeigt 
Wege zur Stärkung des 
Gesundheitswesens auf.

Der Mangel an ärztlichem und 
pflegerischem Fachpersonal, auf-
geschobene Operationen und die 
steigenden Wartezeiten für Termine 
kennzeichnen den aktuellen Ge-
sundheitsalltag. Die zunehmende 
Abhängigkeit von privater medizi-
nischer Versorgung unterstreicht nur 
die Symptome einer tieferliegen-
den Krise. Es brauche umfassende 
Investitionen und entschlossenes 
Handeln, um das System zu stabi-
lisieren und die Versorgung für alle 
zugänglich zu machen. Weiters sei-
en Investitionen in Budget und Per-
sonal unerlässlich, um Wartezeiten 
zu verkürzen und die Belastung der 
Krankenhäuser zu reduzieren, ist 
man sich in der SPÖ sicher. 
„Wir wollen ein Gesundheitssystem, 

in dem jede Person wieder einen 
raschen Termin bekommt, wenn sie 
einen braucht, in dem die E-Card 
und nicht die Kreditkarte zählt“, 
stellt KO Philip Kucher unmiss-
verständlich klar und LAbg. Klaus 
Zenz ergänzt: „Die Verstärkung und 
der schnelle Ausbau unserer Ge-
sundheitszentren sind entscheidend, 
um ein zukunftsfähiges Gesund-
heitssystem zu gewährleisten. Diese 
Zentren sind ein Schlüsselfaktor, um 

die Belastung unserer Krankenhäu-
ser zu mindern.“ Nicht als Option, 
sondern als Notwendigkeit sehen 
Nationalrätin Verena Nussbaum 
und Josef Harb, Landesstellenaus-
schussvorsitzender ÖGK, die Ein-
lösung der Patientenmilliarde. „Wir 
fordern, dass Versprechen gehalten 
werden und die Gesundheitsversor-
gung in Österreich endlich die Un-
terstützung erhält, die sie verdient“, 
bekräftigen beide unisono. •

LAbg. Klaus Zenz, KO Philip Kucher, Nationalrätin Verena Nussbaum 
und Landesstellenausschussvorsitzender ÖGK Josef Harb (v. li.). 
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Frauen finden in Arnfels offenes Ohr
Der Weltfrauentag, 8. März, 
gibt Anlass der Frauenbera-
tung in der Region beson-
deres Augenmerk zu schen-
ken. Denn es tut sich viel in 
der Gesellschaft.

Frauen werden Bürgermeister. Män-
ner gehen in Elternkarenz. Firmen 
bieten den dringend benötigten 
Fachkräften attraktive Vier-Ta-
ge-Wochen und ermöglichen so 
eine bessere Aufteilung von fami-
liären Pflegeverpflichtungen. Und 
trotzdem sind die Pensionen von 
Frauen noch immer um rund 40 Pro-
zent niedriger als die von Männern. 
Die Gesellschaft ist noch immer in 
Schieflage. 
Um bei Bedarf auch in der Region 
für Frauen so manches gerade zu 
rücken, gibt es seit diesem Jahr zu-
sätzlich zur Frauenberatungsstelle in 
Leibnitz auch eine in Arnfels. Jeden 
Donnerstag können nach Termin-
vereinbarung Frauen Rat finden. Der 
Beratungsort ist das FamilienRAT-
haus in der Leutschacherstraße 2,  
– die alte Poly neben dem Arnfelser 
Freibad. Beratung wird jeweils Don-
nerstags geboten. Termine sind unter 
0677/64 498 325 über das Leibnitzer 

Büro zu vereinbaren. 
Die Bandbreite der Unterstützung 
erstreckt sich von Fragen betreffend 
Arbeit, Burn-out, Kinder, Beruf und 
Familie bis hin zum rechtlichen 
Beistand. Verstärkt wird das bestens 
geschulte Beraterinnen-Team von 
einer Finanzexpertin, die dann da 
ist, wenn bei Frau das Geld hinten 
und vorne zum Leben nicht reicht. 
Getragen wird die Frauenberatung 
vom verein-freiraum, der nicht nur 
das Leben von Rat suchenden Frau-
en in Einzelberatungen verbessern 

möchte, sondern auch Initiativen 
setzt, um das Rollenbild von Frauen 
am Land an die heutige Zeit anzu-
passen. 

Der Weltfrauentag ist zum Wachrüt-
teln gemacht. Ziel muss es aber sein, 
generell ein Umdenken zu erreichen 
und die oftmals im Verborgenen hin-
ter häuslichen Mauern stattfinden-
den Leistungen von Frauen sichtbar 
zu machen. 
Genau hier setzt die Frauenberatung 
in Arnfels an. •

Das bestens geschulte Team vom verein-freiraum bietet seit 
diesem Jahr jeden Donnerstag fundierte Frauenberatung in Arnfels.
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Ach Bello, wird es 
uns auch weiterhin 
so gut gehen? 
Frag‘ nicht Bello – frag‘ die, 
die sich wirklich auskennen! Jetzt  

persönlichen 
Termin  

vereinbaren

steiermaerkische.at/
financial-health

Bello Vorsorge_Beratungsmonat2024_200x128.indd   1 12.02.2024   12:22:21

Minister Martin Kocher zu Gast bei FISCH®-Tools

BM Martin Kocher mit dem FISCH®-Tools-Markenbotschafter, dem 
ALU Speed Eisbohrer. FISCH®-Tools GF Christoph Riegler, BM 

Martin Kocher, Manfred Kainz, Honorarkonsul für Polen, GF Andres 
Eberhard und Josef Eberhard als Vertreter der Eigentümerfamilie.
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Hochkarätiger Besuch bei der Johann Eberhard GmbH 
– Fisch®-Tools: Univ.-Prof. Dr. Martin Kocher, Bundes-
minister für Arbeit und Wirtschaft, besuchte in Beglei-
tung hochrangiger Persönlichkeiten aus Wirtschaft und 
Politik die steirische Bohrerfabrik in St. Josef.

Die FISCH®-Tools GF Christoph 
Riegler und Andreas Eberhard, 
Manfred Kainz, Honorarkonsul 
für Polen, und Josef Eberhard als 
Vertreter der Eigentümerfamilie 
konnten Bundesminister Mar-
tin Kocher sowie die St. Josefer 
Vzbgm. Stephanie Aichhofer am 
Firmenstandort in St. Josef jüngst 
herzlich willkommen heißen.
Die technologisch hoch entwickel-
te Produktion von FISCH®-Tools 
wurde Minister Kocher im An-
schluss bei einem Rundgang durch 
das Werk präsentiert. „Unser hohes 
Produktionsvolumen, die Sicher-
stellung der Lieferfähigkeit und 
eine effiziente und präzise Ferti-
gung sind nur mit gut ausgebildeten 
Mitarbeitern, Hightech-Maschinen 
und Anlagen sowie einem hohen 
Automatisierungsgrad zu bewäl-
tigen. Unter anderem sind mehre-
re Schmiedepressen im Einsatz, 
um hochwertige Bohrer zu formen 

und herzustellen “, erklärt Andreas 
Eberhard. 

Schwierige Wirtschaftslage
Der Minister diskutierte die aktuel-
len wirtschaftlichen Herausforde-
rungen und möglichen Maßnahmen 
mit Management und Mitarbeitern. 
FISCH®-Tools hat Ausnahmejahre 
hervorragend gemeistert, in den 
Standort und in Hightech-Maschi-
nen investiert. 

„Die schwierige Wirtschaftslage 
stellt mittelständische Unterneh-
men vor Herausforderungen. Fach- 
und Arbeitskräftemangel und hohe 
Personalkosten verschärfen die 
Situation“, so Riegler. „Personal-
wünsche, insbesondere Arbeitszeit-
verkürzungen bei einem Mangel 
an Fach- und Hilfskräften seien im 
3-Schicht-Betrieb kaum umsetz-
bar“, wünscht sich Eberhard Un-
terstützung auf politischer Ebene. 

Zuhause am Weltmarkt
Die beiden Geschäftsführer gaben 
den Gästen auch Einblick in die 
78-jährige Firmengeschichte des 
Familienunternehmens. Heute ist 
FISCH®-Tools Europas führender 
Hersteller von Bohr-, Fräs- und 
Senkwerkzeugen. 
Aushängeschild, Markenbotschaf-
ter und Award-Gewinner ist der 
ultraleichte ALU SPEED Eisboh-

rer, der auf Skipisten zum Einsatz 
kommt.

Trotz Fachkräftemangel und an-
gespannter Wirtschaftslage plant 
FISCH®-Tools weitere Investiti-
onen. Der Fokus liegt auf dem 
Ausbau der technischen Infra-
struktur, um Produktionsabläufe 
zu optimieren und Produktionska-
pazitäten bei Premiumqualität zu 
steigern. •
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UNSERE
FEINKOST 
für die Zukunft

Neueröffnung

fü

Dienstag Nachmittag wieder alles OFFEN!

unft

N
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!
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Feinkost für die Zukunft: 
Kaufhaus Hubmann in Stainz eröffnet 
neu und sorgt für einmalige Angebote!
Miteinander für eine 
bessere Zukunft – das 
ist die erklärte Vision 
und auch das Ver-
sprechen von Florian 
Hubmann, Geschäfts-
führer der gleichna-
migen Kaufhäuser in 
Stainz und Eibiswald. 
Neben vielen anderen 
Maßnahmen löst er 
dieses Versprechen 
mit der Neueröffnung 
der Feinkostabteilung 
in Stainz ein.

„Die Feinkoststelle ist für uns der 
am schwersten nachzubesetzen-
de Arbeitsplatz im ganzen Un-
ternehmen. Weil wir nach über 
einem Jahr intensiver Suche un-
sere pensionierten und schwan-
geren Mitarbeiterinnen nicht 
nachbesetzen konnten, haben wir 

mögliche Lösungen ausgelotet“, 
erklärt Florian Hubmann. Denn 
die beliebte Feinkost von Hub-
mann mitsamt den hochwertigen 
Produkten aus der Region zu 
schließen, war keine Option.

Immer frische Feinkost
Ab sofort gibt es in Hubmanns 
Feinkost daher frische, vom 
Hubmann Team vorverpack-
te Wurst- und Käsesorten zur 
Selbstbedienung. „Dadurch kön-
nen wir die weniger verfügbaren 
Personalstunden ausgleichen, 
die regionale Feinkost erhalten 
und dennoch die hohe Qualität 
bieten, die unsere Kundinnen 
und Kunden gewohnt sind“, so 
Hubmann. Die Produkte werden 
mehrmals täglich frisch aufge-
schnitten und eingepackt. Somit 
stehen den ganzen Tag über fri-
sche Käse- und Wurstsorten zur 
Verfügung und können in Selbst-
bedienung entnommen werden. 

Für eine individuelle Beratung 
sind die Mitarbeiterinnen wei-
terhin da, die Feinkostabteilung 
bleibt durchgehend besetzt.

Länger haltbar,  
kürzer warten
Durch das neu eingeführte Ver-
packungssystem bleibt die Fein-
kost auch länger haltbar und 
muss nicht sofort verbraucht 
werden. Das hat auch den Vor-
teil, dass beim Wocheneinkauf 
bereits Wurst und Käse für die 
ganze Woche besorgt und erst 
später geöffnet werden können. 
„So spart man sich häufige Ein-
kaufsfahrten und es werden we-
niger Lebensmittel verschwen-
det“, wirft Florian Hubmann ein. 
Auch die Wartezeiten werden 
durch die neue Selbstbedie-
nungsmöglichkeit verkürzt. „Die 
Lieblingsprodukte unserer Kun-
dinnen und Kunden sind vorge-
schnitten und fix-fertig vorver-

packt. Jeder kann sich bedienen, 
ohne lange zu warten“, freut sich 
Hubmann.

Ökologisch
„Und wer sich um die Ver- 
packung sorgt, den können wir 
beruhigen – das haben wir auch 
getan“, lacht der Unterneh-
mer. Für all jene gibt es gute  
Neuigkeiten, auch hier wurde 
eine gute Lösung gefunden: Die 
neue Verpackung mit Kartonun-
terlage und wiederverschließba-
rer Plastikoberfläche ist vollstän-
dig recycelbar und kommt mit 
70 % weniger Kunststoff aus als 
gewöhnliche Wurst-, Käse- und 
Fleischverpackungen. 

Brötchen, Platten & Menü
Die neue Feinkost ist unabhän-
gig von Bestellungen für Fei-
ern oder Feste. Selbstverständ-
lich werden Bestellungen von  
Aufschnitten, Platten, Brötchen 
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Für Sie haben wir unsere Feinkostabteilung zukunftsfit 
gemacht. Lassen Sie uns gemeinsam feiern und  
genießen Sie 2 Wochen voller köstlicher Angebote.

Nur gültig von Mo, 4.3.- Sa. 9.3.

Schirnhofer  
Jagdherren-
schinken

Schirnhofer 
Karree

Messner 
Rohschinken

Schärdinger 
Gouda

Sorger  
Schilcher- 
landschinken1,19

statt 2,95

7,99
statt 13,99

2,59
statt 4,49

1,19
statt 2,29

1,29
statt 2,79

einfach
 köstlich

landschinken

Stainzer 
Kaffee 250g

GRATIS

bei  jedem Einkauf 
ab 100 EUR. 

SUPER 
ERÖFFNUNGSANGEBOTE 
WOCHE 1

Akiv_Doppel_Angebote_fin.indd   1 19.02.2024   15:25:49

oder speziellen Fleischproduk-
ten auf Vorbestellung weiterhin 
gerne angenommen. Auch das  
beliebte Mittagsmenü und die 
Jause bleiben wie zuvor beste-
hen.

Aktionswochen  
zur Neueröffnung
Um die Neueröffnung der 
Feinkost gebührend zu feiern,  
finden bis Samstag, 9. März, und 
die darauffolgende Woche die  

Post &  
Papier-Buch-Spiel
Montag bis Freitag: 

9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 16 Uhr

Mode
Montag bis Freitag:

9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Lebensmittel  
und Café

Montag bis Freitag:
8 bis 18 Uhr

Samstag: 8 bis 16 Uhr

Das Kaufhaus Hubmann wurde vor über 110 Jah-
ren gegründet und wird von Florian Hubmann 
bereits in vierter Generation geführt. Mit dieser 
Initiative setzt er einen weiteren Meilenstein in 
der Geschichte des Traditionskaufhauses und setzt 
seinen Weg fort:

•	Aufbauen	auf	das,	was	er	von	seinem	Vater,	
Großvater	und	Urgroßvater	übernommen	hat,

•	diesen	Schatz	stetig	weiterentwickeln,

•	belebend	sein	für	den	Ortskern	und	alle	 
Menschen,	die	in	Stainz	und	Eibiswald	leben	
oder	zu	Besuch	kommen,

•	um	gleichzeitig	wert-
volle Grünflächen zu  
erhalten.

Aktionswochen mit einmaligen 
Eröffnungsangeboten statt. Ne-
ben unschlagbaren Preisen auf 
regionale Lieblingsprodukte gibt 
es bei jedem Einkauf ab 100 Euro 
eine Packung Stainzer Kaffee 
(250g) in der ersten Woche kos-
tenlos dazu.

Erweiterte  
Öffnungszeiten
Und es gibt einen weiteren Grund 
zum Feiern: „Durch eine Neuor-
ganisation und die Einstellung 
zweier Mitarbeiterinnen ist es 
uns gelungen, am Dienstagnach-
mittag wieder alle Abteilungen 
zu öffnen“, freut sich Hubmann. 
Ein weiteres positives Signal ist 
die Öffnung des Cafés am Sams-
tagnachmittag (Mode samstags 
bis 13 Uhr). Auch hier waren 
aufgrund der Personalknappheit 
nur verkürzte Öffnungszeiten 
möglich, die ab jetzt wieder er-
weitert werden. Mit all diesen 
positiven Veränderungen startet 
das Kaufhaus Hubmann voller 
Zuversicht ins neue Jahr! •

Infobox: Erweiterte  
Öffnungszeiten

im Kaufhaus  
Hubmann:

Mein Kaufhaus
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KLIMAFITTESÜDWEST-STEIERMARKSchwerpunkt:

Klimafitte

Jobs &

Bildungs-

Angebote

2. Klimakonferenz Südweststeiermark
14.–15. März 2024, Kulturzentrum Leibnitz
- Vorträge & Diskussionen
- Netzwerken am Marktplatz der Ideen
- Kleidertausch & Repair Café
- Poetry Slam
- Plakat-Ausstellung:
 „Klimakrise – Jetzt handeln wir!“

Gratis Eintritt!

Gratis Eintritt!
Wir bitte um unverbindliche

Anmeldung unter: 
www.eu-regionalmanagement.at/

klimakonferenz-2024

Die 2. Klimakonferenz Südweststeiermark wird im Zuge 
der Projekte „Klimawandelanpassung Südweststeiermark 
(2023)“ und „ReBiEn 23 - Regionale Bildung Entwickeln“ 
aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetzes (StLREG) unterstützt.

Neue Führungskräfte am LKH Weststeiermark
Mit einer Feierstunde 
wurden am LKH Weststei-
ermark gleich zwei neue 
Führungskräfte willkommen 
geheißen. Neu im Team sind 
Prim. Dr. Gabriele Treichler, 
MBA MSc LLM in der Funk-
tion der Ärztlichen Direk-
torin und Prim. Dr. Florian 
Eisner als Leiter der Abtei-
lung der Inneren Medizin 2 
am Standort Voitsberg.

Jüngst stellten KAGes Vorstands-
vorsitzender Univ.-Prof. Ing. Dr. 
Dr. h. c. Gerhard Stark und KAGes 
Vorstand für Finanzen und Technik 
Mag. DDr. Ulf Drabek, MBA MSc, 
in einer Feierstunde mit Landesrat 
Dr. Karlheinz Kornhäusl die neuen 
Führungskräfte am LKH Weststei-
ermark vor.
In Person von Prim. Dr. med.univ. 
Gabriele Treichler, MBA, MSc, 
LLM legte man die Stellung des 
ärztlichen Direktors in erfahrene 
weibliche Hände. So war Treichler 
nicht nur als Primarärztin der Abtei-
lung Innere Medizin 1 im Verbund 
LKH Weststeiermark tätig, sondern 

leitete auch die seit Dezember 2023 
neu errichtete Palliativstation und 
hatte die Stellung der Stv. Ärztl. 
Direktorin inne.

„Ich werde mit all meinen Kennt-
nissen danach trachten, die quali-
tativ hochwertige Versorgung der 
Bevölkerung an den Standorten 
Deutschlandsberg und Voitsberg 
weiter zu entwickeln. Die größte 
Herausforderung liegt im Akquirie-
ren des notwendigen Personals. Um 
Mitarbeitern Anreiz zum Verbleib 
im Spitalbetrieb zu bieten, braucht 

es ein stabiles Umfeld, in dem sie 
ihre tägliche Arbeit gut ausüben 
können“, betonte Treichler im Rah-
men der Feierstunde. 

Weiters neu besetzt wurde auch 
die Leitung der Abteilung Innere 
Medizin 2 am Standort Voitsberg. 
Übernommen hat diese der gebür-
tige Grazer Primarius Dr. Florian 
Eisner. Mit zahlreichen speziellen 
Ausbildungen und Auslandserfah-
rung im Gepäck war er bis Ende 
Jänner des Jahres als Facharzt für 
innere Medizin an der Univ.-Klinik 

für Innere Medizin und der Allge-
meinen Intensivstation in Graz tätig. 
„Als Führungskraft möchte ich Rah-
menbedingungen schaffen, damit 
mein Team der weststeirischen Be-
völkerung Versorgung mit Herz, 
Qualität und Nachhaltigkeit bieten 
kann. Die Vernetzung innerhalb der 
Abteilung, interdisziplinär, mit am-
bulanten Versorgungseinrichtungen 
und dem niedergelassenen Bereich 
wird in Zukunft eine notwendige 
Grundlage für die bestmögliche Be-
treuung von Patienten sein“, betonte 
Prim. Dr. Florian Eisner. •

BDir. DI F. Michael Koller, Mag. DDr. Ulf Drabek, MSc MBA, Prim. Dr. Florian Eisner, Dir. Prim. Dr. Gab-
riele Treichler, MBA MSc LLM, Stv. PflDir. Christine Bloder, MSc, LR Dr. Karlheinz Kornhäusl, SPÖ-KO 
Hannes Schwarz und Vorstandsvorsitzender Univ.-Prof. Ing. Dr. Dr. h. c. Gerhard Stark. Foto: Petru Rimovetz
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Erlebnisregion Südsteiermark nach innen stärken
Es ist nicht nur der Gast allein, der für die Erlebnisregion 
Südsteiermark begeistert werden will. Mit einer Studie, die 
den Wertschöpfungseffekt, den der Tourismus mit sich 
bringt, belegt, will man die Menschen vor Ort für das „Wir 
sind Südsteiermark“-Gefühl sensibilisieren.

Die Erlebnisregion Südsteiermark 
hat sich nicht nur zu einem be-
liebten Wohn- und Arbeitsstandort 
entwickelt, sondern sich auch als 
touristische Destination einen guten 
Ruf erarbeitet. „Im Tourismusjahr 
2023 konnten wir rund 820.000 
Nächtigungen in der Südsteiermark 
verzeichnen. Und doch ist die Be-
deutung des Tourismus vielen in 
seiner Dimension nicht bewusst“, 
erläutert Herbert Germuth, Vorsit-
zender des Tourismusverbandes 
Südsteiermark.
Um die weitreichenden wirtschaft-
lichen Effekte des Tourismus der 
Region aufzuzeigen, wurde beim 
economixs Institut für Wirtschafts- 
und Sozialforschung eine Studie in 
Auftrag gegeben. 

Tourismus  
als Wirtschaftsmotor
Das Ergebnis zeigt, dass vom Tou-
rismus nicht nur Gastronomie und 
Hotellerie, sondern auch Handel, 

Handwerk, Bauwesen, wirtschafts-
nahe Dienstleistungen und die Nah-
rungs- und Genussmittelherstellung 
profitieren. „Direkt aus dem Tage-
stourismus und den Nächtigungen 
entstand im Durchschnitt der letzten 
Jahre ein jährlicher Nachfrageim-
puls für die regionale Wirtschaft 
von mehr als 521 Millionen Euro“, 
führt Studienautor Florian Schwil-
linsky aus. 
Durch die Impulse aus dem Frei-
zeittourismus werden außerdem 
insgesamt ca. 8.000 Arbeitsplätze 
in der Erlebnisregion Südsteiermark 
gesichert, wobei 3.970 Personen 
direkt in Tourismusbetrieben be-
schäftigt sind.
„Eine Besonderheit in der Erlebnis-
region Südsteiermark ist, dass auf 
die Zulieferung regionaler Produkte 
geachtet wird. Dadurch ergeben sich 
noch engere wirtschaftliche Ver-
flechtungen und im Endeffekt eine 
höhere Wertschöpfung direkt für die 
Region“, erklärt Schwillinsky.

Alles was Ihr Herz begehrt 
für Firmungen, Hochzeiten und Feiern.

www. Silberschneider.at

Grazer Straße 30 • 8530 Deutschlandsberg
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Tourismus als  
Treiber für Lebensqualität
Die Lebensqualität einer Region 
hängt untrennbar mit ihrem Angebot 
in den Bereichen Mobilität, Freizeit, 
Gesundheit und Kultur zusammen. 
Umso attraktiver eine Region für 
Gäste ist, umso attraktiver ist sie 
auch auf die Menschen vor Ort. 
„Wir profitieren in vielerlei Hinsicht 
vom Tourismus. Einerseits belie-
fern wir unterschiedlichste Touris-
musbetriebe und verkaufen unser 
Gebäck an Gäste. Andererseits ist 
es als Betrieb in der Personalsuche 
ein gutes Argument, wenn man die 
Erlebnisregion Südsteiermark als 
Arbeitsplatz anbieten kann“, berich-

tet Michael Friess, Backstubenleiter 
der Bäckerei Altenburger, von einer 
Win-win-Situation.

„Wir sind Südsteiermark“

Für den Tourismusverband ist klar: 
Wenn die Erlebnisregion Südstei-
ermark eine zukunftsorientierte  
Entwicklung anstrebt, dann braucht 
es den Schulterschluss aller Men-
schen in der Erlebnisregion. „In 
Summe unterstreicht die Studie das, 
was wir schon lange wissen: Der 
Tourismus ist ein wichtiger Treiber 
für den Erhalt bester Lebensqua-
lität. Das möchten wir allen Süd-
steirern bewusst machen“, schließt 
Germuth. •

Tracht von ihrer 
schönsten Seite

Das Trachtenhaus Silberschnei-
der in Deutschlandsberg ist seit 
über 34 Jahren erste Adresse für 
Tracht und Anlassbekleidung für 
Damen und Herren.

Bei den Damen dominiert das Dirndl 
in all seinen Variationen, von klas-
sisch dezent bis hin zu verspielten 
Farben, Stoffen und Schnitten. 
Mit der jungen Linie von Krüger hat 
man überdies Dirndln im Haus, mit 
der junge Damen bei ihrer Firmung 
beste Figur machen.
Bei den Burschen und Männern gibt 
die Kombination: kurze Lederhose, 
Gilet und Janker weiterhin den Stei-
rer-Ton an. 
Zeitlos anziehend für den Herrn von 
heute präsentiert sich nach wie vor 
der klassisch elegante Steireranzug. 

Ergänzt um typgerechte Fachbe-
ratung wird im Trachtenhaus Sil-
berschneider Deutschlandsberg gut 
darauf geachtet, dass sich Kunden 
im neuen Gewand wirklich wohl 

Bei den neuen Kollektionen 
hat sich die Trachtenbran-
che selbst übertroffen. Das 
Trachtenhaus Silberschnei-
der in Deutschlandsberg 
präsentiert ab sofort die 
schönsten Stücke verschie-
denster Trachtenmarken.

fühlen. Ebenso breit wie die Mo-
dellauswahl präsentiert sich dazu 
das Größenangebot – von XS bis 
5XL. Das Silberschneider-Team 
freut sich darauf, Ihnen Tracht von 
ihrer schönsten Seite präsentieren 
zu dürfen. •
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78 Mangelberufe: Entspannung nicht in Sicht
Viele steirische Unternehmen suchen vergeblich 
nach Fachkräften, 78 sogenannte Mangelberufe führt 
die Wirtschaftskammer aktuell auf einer „Roten Lis-
te“. Zugleich steigt die Arbeitslosigkeit. Eine Pensio-
nierungswelle und der Trend zu mehr Teilzeit deuten 
nicht auf Besserung hin – im Gegenteil.

Mehr Arbeitslose, schwächelnde 
Konjunktur, aber zugleich mangelt 
es in vielen Branchen an qualifi-
ziertem Personal: So lässt sich ein 
Dilemma, vor dem die steirische 
Wirtschaft steht, vereinfacht auf den 
Punkt bringen.
Wie eine aktuelle Fachkräfte-Aus-
wertung der steirischen Wirtschafts-
kammer für das Jahr 2023 zeigt, 

stehen 78 Berufe auf der Mangel-
berufsliste – vom Dachdecker über 
den Krankenpfleger bis zum Koch. 
Das heißt, dass in diesen Berufen 
auf eine offene Stelle beim AMS 
weniger als eineinhalb qualifizierte 
Arbeitssuchende kommen.
Wobei: Die Dunkelziffer dürfte noch 
wesentlich höher sein, denn bei wei-
tem nicht alle Unternehmen melden 
ihre offenen Stellen dem AMS.

Pensionierungswelle als 
große Herausforderung
Im Vergleich zum Vorjahr ist die 
Mangelberufsliste zwar wieder et-
was kürzer geworden, langfristige 
Entspannung ist laut dem steiri-
schen Wirtschaftskammer-Präs. Jo-
sef Herk aber keineswegs in Sicht: 
„Wir befinden uns inmitten eines 
massiven demografischen Wan-
dels.“ Oder wie er es etwas salopper 

formuliert: „Die Alten werden mehr, 
die Jungen weniger.“ 

Doppelt so  
viele Mitarbeiter 50+
Fakt ist, die steirische Wirtschaft 
befindet sich bereits jetzt in einer 
Pensionierungswelle und die Kluft 
zwischen Pensionsantritten und 
nachkommenden jungen Fachkräf-
ten wird künftig noch größer. 
Innerhalb der letzten 20 Jahre hat 
sich laut Wirtschaftskammer die 
Zahl der über 50-jährigen Arbeit-

nehmer in der Steiermark mehr als 
verdoppelt, der Anteil von unter 
25-Jährigen in steirischen Firmen 
ist hingegen gesunken. 

Was den Arbeitskräftemangel zu-
sätzlich befeuert, ist der Trend zu 
mehr Teilzeitarbeit, der sich vor 
allem bei jungen Arbeitnehmern 
immer mehr durchsetzt. So ist laut 
Wirtschaftskammer in Österreich 
die durchschnittliche Arbeitszeit seit 
2004 von 33,9 auf 30 Stunden ge-
sunken – Tendenz weiter sinkend. •

Nach 
Dachde-
cker und 
Kranken-
pfleger 
steht auch 
der Beruf 
des Kochs 
weit oben 
auf der 
Fachkräf-
te-Man-
gelliste.

WKO 
Steier-
mark-Präs. 
Josef 
Herk: „Die 
Alten wer-
den mehr, 
die Jungen 
weniger.“
Foto: Oliver 
Walf

03457/25 30 • 8443 Gleinstätten 171 • www.huettel.at

SpenglerIn/LackiererIn 
Voll- oder Teilzeit

MitarbeiterIn 
Vollzeit für die Reparaturannahme 

MitarbeiterIn Ersatzteillager 
Voll- oder Teilzeit

Zur Verstärkung unseres bewährten  
Teams suchen wir ab sofort:

Beste Entlohnung deutlich über Kollektiv • in Absprache ist eine 
flexible Arbeitszeit möglich • wir bieten ein wertschätzendes  
Arbeitsumfeld mit engagiertem Team • modernster Arbeitsplatz!

Bewerbungen per Mail an  
silvia.huettel@autohuettel.at

oder telefonisch unter 03457/25 30-14.

Nimm die Herausforderung an –  
ein junges motiviertes Team erwartet Dich!
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· ein abwechslungsreiches, herausforderndes Aufgabengebiet
· langfristige Beschäftigung und Entwicklungsmöglichkeit
· modernes Arbeitsumfeld und flexible Arbeitszeitmodelle, aus-

reichend Parkplätze, Kantine sowie Ergebnisbeteiligung für alle

DEIN PROFIL 
· Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Elektrik / Mechatronik
· Idealerweise mehrjährige Praxis in der Instandhaltung von

Anlagen und Maschinen
· Flexibilität, Belastbarkei, Lernbereitschaft und Teamfähigkeit
· Genaue, verlässliche und selbständige Arbeitsweise
· Bereitschaft zur Schichtarbeit

Für diese Position ist eine Mindestentlohnung ab Brutto € 2.542,48/Monat (zuzüg-
lich Schichtzulage) und eine fixe Überzahlung, je nach Qualifikation und Erfah-
rung, vorgesehen.

Information & Kontakt:  
Günter Kiefer, Industriestraße 2,  
8502 Lannach, 03136/82179-2800 
Senden Sie Ihre Bewerbung per  
Mail an: personal@internorm.com

Wir suchen 
Verstärkung
Jetzt Teil unseres -Teams Lannach werden.

ELEKTRIKER:IN od. MECHATRONIKER:IN 
(2-SCHICHTBETRIEB)

UNSER ANGEBOT

GESTALTEN WIR GEMEINSAM 
EINE GRÜNE ZUKUNFT MIT 
AUSBILDUNGEN ZUM SCHUTZ 
UNSERER UMWELT. 

Klimaschutz & 
Karriere?
Alles im grünen 
Bereich!

GREENJOBS-STEIERMARK.AMS.AT 
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• Vizepolier • Vorarbeiter  
• diverse Fachkräfte

zum sofortigen Eintritt und besten  
Bedingungen werden gesucht.

Entlohnung nach KV,  
Überzahlung je nach Qualifikation!

Bauunternehmung Kiegerl GmbH
Gewerbepark 25  8510 Stainz

www.bauunternehmung-kiegerl.at

Kommen Sie in unser 
erfolgreiches Team!

Bauunternehmung
Kiegerl GmbH

Gewerbepark 25 | 8510 Stainz
office@bauunternehmung-kiegerl.at

www.bauunternehmung-kiegerl.at

Berufsparktische Tage: 
Orientierung für junge Leute
Berufliche Orientierung stellt an der Mittelschule 
Stainz einen Schwerpunkt im Bildungsbereich dar. 
Nach wie vor beste Gelegenheit zum Berufe-Schnup-
pern bilden die Berufspraktischen Tage.

In der Woche vor den Semesterfe-
rien wurde es für die Schüler der 
4. Klassen richtig spannend: Sie 
durften im Rahmen der Berufsprak-
tischen Tage in den bezirksnahen 
Betrieben erstmalig ins Berufsleben 
schnuppern und teils kräftig mit 
anpacken. 
Zahlreiche Unternehmer erklär-
ten sich bereit, ihre Betriebe den 

Schülern zu öffnen und ihnen erste 
praxisnahe Erfahrungen zu ermög-
lichen. 

Die Erfahrungen, die die Jugend-
lichen dabei machten, rückten so 
manches zuvor nur theoretisch ge-
kannte Berufsbild ins rechte Licht. 
Die Freude am Tun und Mithelfen 
war auf jeden Fall groß. •
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Cook Music Management macht den Steirer-
Sommer zum Konzertsommer großer Stars
Was haben Jan Delay, Peter Cornelius, die Sportfreun-
de Stiller, Pizzera & Jaus und das Komödianten-Trio 
Klaus Eckel, Gerald Fleischhacker und Gernot Kulis 
gemeinsam? – Richtig, sie alle werden vom Cook 
Music Management in diesem Sommer auf steirische 
Bühnen gebracht. Tickets sind ab sofort erhältlich!
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Pizzera & Jaus kommen im 
August ins Römerdorf  

Wagna und auf den 
Karmeliterplatz Graz.

Foto: lehpic

Jan Delay kommt am 17. August auf den Karmeliterplatz Graz, die Sportfreunde Stiller rocken am 13. Juli das Römerdorf Wagna und mit 
Peter Cornelius kommt einer der erfolgreichsten Singer-Songwriter mit Band am 2. August für ein Konzert in das Lipizzanergestüt Piber.

Mit „AltstadtLachAIR“ wird es am 16. August am Karmeliterplatz Graz 
mit Klaus Eckel, Gernot Kulis und Gerald Fleischhacker lustig.

Cook Music Management hat erneut 
nach Sternen gegriffen und für den 
Konzert-Sommer 2024 großartige 
Stars unter Vertrag genommen.

Die Sportfreunde Stiller
Nur eine Woche nach Schulschluss 
kommen die Sportfreunde Stil-
ler am Samstag, 13. Juli, in das  
Römerdorf Wagna, um die Ferien-
zeit unter freiem Himmel musika-
lisch zu feiern. Mit Hits wie „Das 
Geschenk“, „Ein Kompliment“ oder 
„Applaus, Applaus“ haben sie sich 
mit ihrer witzigen Art, ihren groß-
artigen Songs und einer riesen Por-
tion Ohrwurmqualität in den letzten 
Jahren zu einem der erfolgreichsten 
deutschsprachigen Acts gemausert. 

Peter Cornelius & Band
Seit über fünf Jahrzehnten zählt Pe-
ter Cornelius zu den erfolgreichsten 
Singer-Songwritern im deutschspra-
chigen Raum. Viele seiner Songs 
sind längst Allgemeingut geworden 
– Klassiker wie „Reif für die Insel“, 
„Segel im Wind“ und natürlich „Du 
entschuldige i kenn di“. Andere sind 
Songperlen, die im Stilleren wirken.
2024 geht der Ausnahme-Musiker 
nun wieder auf Tour und ließ sich 
samt Band vom Cook Music Ma-
nagement für den 2. August für ein 
Open-Air-Konzert im Lipizzanerge-
stüt Piber verpflichten. 
Ein absolutes Highlight des Kon-
zertkalenders, für das es rasch Kar-
ten zu sichern gilt. 

Pizzera & Jaus
Vier Hände, drei Instrumente, zwei 
Stimmen und eine Bühne – das ist 
Pizzera & Jaus und das ist „Come-
dian Rhapsody“.
Die Emotionsdealer unseres Ver-
trauens singen, rappen und fideln 
sich für ihr Publikum wieder durch 
alle Genres, die die Musikwelt zu 
bieten hat. Ihr drittes Programm ist 
ein Unterhaltungsüberfall für alles 
und jeden, das Klang und Namen 
hat. Live zu erleben gibt es das 
kongeniale Duo sowohl am Freitag, 
2. August, im Römerdorf Wagna als 
auch am 14. August am Karmeliter-
platz Graz.

AltstadtLachAIR
Wenn sich Klaus Eckel, Gerald 
Fleischhacker und Gernot Kulis für 
„AltstadtLachAIR“ am 16. August 
am Karmeliterplatz Graz auf ein 
Packerl hauen, dann darf man sich 
auf einen Lachmuskel-Frontalan-
griff gefasst machen. 
Denn während Wortschleuderer 

Klaus Eckel ein Pointenfeuerwerk 
abfeuert, fühlt sich Gerald Fleisch-
hacker als bald Mittfünfziger knapp 
der Pubertät entwachsen und Gernot 
Kulis heizt die Stimmung mit „Best 
of 20 Jahren Ö3-Callboy“ unter frei-
em Sommerhimmel zusätzlich ein.

Jan Delay & Disko No. 1
Ob im schicken Anzug, als coo-
ler Hip-Hopper oder mit lässigen 
Funk-Klängen – für den Hamburger 
Jan Delay hat gute Musik keine 
Schubladen. So ist auch er ein mu-
sikalisches Chamäleon, das schon 
bald über den Hip-Hop-Tellerrand 
blickte. Von Reggae über Soul, von 
Partymucke bis Funk, von Hip-Hop-
Klängen bis Rock, die Bandbreite 
seiner Songs gibt so einiges her. Jan 
Delay & Disko No. 1 muss man live 
gehört haben. Gelegenheit dazu gibt 
es am 17. August am Karmeliter-
platz Graz. •

Tickets & Infos zu allen Acts: 
www.cook-music.at
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Leistbares Wohnen absichern und Eigenheim 
für junge Menschen wieder ermöglichen
Das neue Wohnbaupaket des Bundes enthält viele 
weiß-grüne Forderungen und ergänzt die steirischen 
Bemühungen im Sinne des leistbaren Wohnraums, 
der Sanierung, der Möglichkeit von Eigentum und 
bringt einen weiteren Impuls für die Bauwirtschaft.

„Die Steiermark ist bereits Vorreiter 
bei den Maßnahmen für leistba-
ren, nachhaltigen und hochwertigen 
Wohnraum. Mit der Geschoßbauför-
derung NEU, dem Wohnbonus, der 
Sanierungsförderung NEU und vie-
len weiteren Maßnahmen sind wir 
gut aufgestellt. Das Wohnbaupaket 
des Bundes bringt wichtige Ergän-
zungen, etwa im Steuerrecht, mit de-
nen wir unseren erfolgreichen Weg 
weitergehen und sicherstellen, dass 
die Steirerinnen und Steirer sich ihre 
Wohnträume erfüllen können – sei 
es zur Miete oder im Eigentum“, sa-
gen Landeshauptmann Christopher 
Drexler und Wohnbaulandesrätin 
Simone Schmiedtbauer. 
„Wohnen ist ein Grundbedürfnis 
und muss leistbar sein! Das neue 
Maßnahmenpaket der Bundesregie-

rung greift hervorragend mit unserer 
Wohnbauoffensive weiß-grün inein-
ander und ergänzt sie. Gerade für all 
jene Steirer, die Eigentum schaffen 
wollen, enthält das Paket wichtige 
Erleichterungen – wie etwa bei den 
Grundbuch- und Pfandrechtsgebüh-
ren. Gleichzeitig werden mit dem 
Paket des Bundes ergänzend zu unse-
rem steirischen Maßnahmenbündel 
zusätzlicher leistbarer Wohnraum 
geschaffen und unsere heimische 
Bauwirtschaft mit ihren rund 2.500 
Betrieben und rund 18.000 Beschäf-
tigten mit einem kräftigen Impuls 
unterstützt“, so Landeshauptmann 
Christopher Drexler. 

„Wir haben uns in der Steiermark 
bewusst für eine Sanierungsoffen-
sive entschieden, um nachhaltig, 

boden- und ressourcenschonend und 
leistbar neuen Wohnraum zu mo-
bilisieren. Ich freue mich, dass der 
Bund uns in unserem Weg bestärkt 
und zusätzlich steuerliche Anreize 
für die Wohnraumsanierung schafft. 
Außerdem begrüße ich die beachtli-

chen zusätzlichen Bundesmittel für 
den für uns so wichtigen gemeinnüt-
zigen Wohnbau und die Möglichkeit 
zu niedrigverzinsten Landesdarle-
hen für Private, die wir jetzt von-
seiten des Landes prüfen werden“, 
schließt Simone Schmiedtbauer.  •

Landeshauptmann Christopher Drexler und Wohnbaulandesrätin  
Simone Schmiedtbauer begrüßen das neue Wohnbaupaket des Bundes.  
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Elektroinstallationen | Reparaturen | Handel
Photovoltaik | Medientechnik
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Gmbh
8543 St. Martin i. S., Sulb 102

Tel.+Fax. 03465/21 37
firma@waltl-bau.at • www.waltl-bau.at

Beratungswochen
In wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist 
finanzielle Gesundheit besonders wichtig. 
Deshalb rückt die Steiermärkische Spar-
kasse das Beratungsgespräch mit Kunden in 
den nächsten Monaten in den Vordergrund.
Finanzielle Gesundheit bedeutet, einen gu-
ten Überblick über die Einkünfte zu haben, 
die Ausgaben zu kontrollieren und eine 
solide finanzielle Vorsorge zu schaffen. Fi-
nanzielle Gesundheit bedeutet daher auch, 
sorgenfrei in die Zukunft schauen zu kön-
nen. Damit das gerade jetzt gelingt, bietet 
die Steiermärkische Sparkasse Financial 
Health Checks an und intensiviert von März 
bis Mai 2024 ihr Beratungsangebot zum 
Thema finanzielle Sicherheit. Termine kön-
nen direkt bei den Kundenbetreuern in den 
Filialen oder via www.steiermaerkische.at/
financial-health vereinbart werden. •

Das Dach jedes 
Hauses oder 
Gebäudes ist äu-
ßeren Witterungs-
verhältnissen am 
stärksten aus-
gesetzt. Für eine 
Sanierung kommt 
genau jetzt die 
richtige Zeit.

Dachsanierung: Wann sonst, 
wenn nicht jetzt

Heftige Herbststürme, schwerer Hagel, Schnee, 
Hitze und viele andere Umwelteinflüsse hinter-
lassen auf Dächern ihre Spuren. Auch wenn ein 
solides Dach viele Jahrzehnte hält, irgendwann ist 
die Zeit für eine Sanierung gekommen. 
Dabei sollten bereits erste Hinweise auf eine 
notwendige Sanierung unbedingt ernst genom-
men werden. 
Diese können sein:
• Dämmung ist mit Fäulnis, Feuchtigkeit oder 

gar Schimmel befallen
• Windsogsicherung ist nicht mehr ausreichend 

gegeben
• Hellhöriges Haus
• Zu kaltes Haus im Winter oder zu heißes Haus 

im Sommer
• Schadstellen in der Konstruktion
• Witterungsschäden wie Risse oder beschädigte 

Anschlüsse
• Herunterlaufendes Wasser an der Hauswand
• Verformte Dachkonstruktion gefährdet die 

Tragkraft
Sollten ein oder gar mehrere Punkte auf Ihr Dach 
zutreffen, sollten Sie nicht zögern und einen 
Fachmann wie das Unternehmen Strohmeier 
zurate ziehen.

Wie umfangreich eine Dachsanierung ausfällt, 
richtet sich ganz nach individuellen Gegeben-
heiten unter Berücksichtigung der verwendeten 
Materialien und Baustoffe. 
Auf jeden Fall lohnend ist es, sich über derzeit 
geltende attraktive Sanierungsförderungen zu 
informieren. Der Dachdecker Ihres Vertrauens 
berät Sie gerne und steht Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite. •



Aktiv Zeitung   194400JAHRE7./8. März 2024 Frühlingszeit ist Bauzeit

Besser jetzt gleich informieren! Rufen Sie uns an: 
0650/33 72 543 – es berät Sie der nette Hr. Aldrian!

Strom zum Nulltarif?!
Jetzt O% MwSt. auf private Anlagen!
Auch bei Mietkauf.
Mit einer eigenen PV-Anlage können Sie möglichst viel 
Sonnenstrom selbst verbrauchen. Und da die Gefahr 
eines Blackouts (großflächiger Stromausfall) immer 
wahrscheinlicher wird, sollten Sie auch eine  
Notstromlösung andenken.
www.sonnenstrom.jetzt

Wir sind seit 2011 am Markt und haben hunderte  
Anlagen gebaut und vermietet.

GESMBH & COKG

Freibad Stainz: Abbruch ist nun erfolgt
Der erste bauliche Schritt zur Neugestaltung des Freiba-
des Stainz konnte mit dem sorgsamen Abbruch umge-
setzt werden. Nun ist die Ausschreibung im Laufen.

Die anfänglichen Dissonanzen zum 
Neubau des Freibades Stainz mün-
deten unter der geschickten Mo-
deration durch die Marktgemeinde 
und die tatkräftige Mithilfe einer 
Bürgerinitiative im Rahmen einer 
Bürgerversammlung in einer ge-
meinsam getragenen Lösung: Ende 
des Jahres bekam das nach einem 
objektiven Auswahlverfahren prä-
mierte Projekt von Büro Florian 
Architektur ZT Schober aus Graz 
den Zuschlag. 

Es sieht eine Two-in-one-Nutzung 
für die Bereiche Freibad und Park-
flächen vor, die auch in ihrer Ein-
zelfunktion verwendet werden kann. 
Fix eingeplant ist eine Ganzjahres-
gastronomie, die beiden Ebenen zur 
Verfügung steht. Ebenfalls einge-
plant – wenn auch mit Zeitverzö-
gerung ausgeführt – ist das Musi-
kerheim auf dem Areal der früheren 
Minigolfanlage. Die Kosten wurden 
mit fünf Millionen Euro netto veran-
schlagt, mittlerweile scheint die Ein-
haltung dieser Grenze unrealistisch. 
Das neue Freibad wird mit einer 
Wasserfläche von 800 m2 – geglie-
dert in Schwimmer-, Nichtschwim-
mer- und Tauchbecken – ausgeführt 
werden. Für noch mehr Spaß im 
kühlen Nass werden die Krake, ein 
Sprungturm und eine Wasserrutsche 
sorgen. Läuft alles nach Plan, soll 
das Bad am 1. Mai 2025 in Betrieb 
gehen. Bis dahin fördert die Markt-
gemeinde den Besuch bei umliegen-
den Freibädern.

Abbau durch  
Wirtschaftshof

Der erste bauliche Schritt zur Neu-
gestaltung stellte die Demontage der 
bestehenden Anlage durch die Mit-

arbeiter des Stainzer Wirtschaftsho-
fes dar. „Wir sind sehr vorsichtig 
ans Werk gegangen“, lässt Leiter 
Andreas Scheer wissen, dass alle 
wiederverwertbaren Teile entweder 
gelagert, zum Verkauf angeboten 
oder zur Weiterverwendung im Feu-
erwehr- oder Tourismusbereich wei-
tergeben wurden. 
Voraussetzung dafür war ein sorten-
reiner Abbau der vorhandenen Infra-
struktur. Abgebaute Betonelemente 
wurden zu Schotter gebrochen, der 
im Straßenbau seine Verwendung 
finden wird. 
Um den Schülern eine Lärmbeläs-
tigung zu ersparen, kam die Bruch-
maschine in den Semesterferien zum 
Einsatz. Die Demontagearbeiten 
selbst erstreckten sich von Ende 
Jänner bis in die dritte Februar-Wo-

Die Arbeiten beim Freibad Stainz laufen nach Plan. Nun gehen die 
Ausschreibungen für Bau- und Handwerksarbeiten raus.

EINLADUNG
ZUR

HAUSMESSE!

HAUSMESSE
DOBLERSTRASSE 2

8502 LANNACH

FREITAG, 15.3. 
UND 

SAMSTAG, 16.3.

5.3. 

6.3.

EINLADUNG
ZUR

HAUSMESSE DIREKT

AN DER B76!

FRANZ WEISSMANN, Gebietsleiter   |   TEL. 0660 10 43 913   |   0800 20 2013   |   WWW.LEEB.AT

che hinein.

Nun hat man im Projekt-Büro ZT 
Schober alle Hände voll zu tun. So 
werden derzeit die Bau- und Hand-

werkerarbeiten zur Ausschreibung 
gebracht, die technische Infrastruk-
tur präzisiert und auch die Abspra-
chen für gastronomische Erforder-
nisse sind im Laufen. •
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Bilderbogen
Luigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:
•	8.	März:	Lesung	Monika	Helfer	
„Stoffe“,	Stieglerhaus	St.	Stefan	
in	Kooperation	mit	der	Biblio-
thek	St.	Stefan,	19.30	Uhr
•	9.	März:	Premiere	„Die	drei	
Dorfheiligen“,	Theaterrunde		
St.	Stefan,	Schilcherlandsaal		
St.	Stefan,	19	Uhr
•	16.	März:	„Der	Berggeist	vom	
Schöckl“,	Miniaturoper	für	die	
ganze	Familie,	Stieglerhaus		
St.	Stefan,	11	Uhr
•	22.	März:	Verena	Petkovic,	
Klavier	&	Gesang,	Stieglerhaus	
St.	Stefan,	19.30	Uhr
•	23.	März:	St.	Stefan	macht	
Frühjahrsputz,	Sportzentrum		
St.	Stefan,	8.30	Uhr

Jausenbrettlturnier der 
Tischtennisfreunde St. Stefan

24	 Tischtennisspieler	 der	 Tischtennis-
freunde	St.	Stefan	stellten	sich	der	He-
rausforderung,	 statt	 ihres	 gewohnten	
„gepolsterten“	Tischtennisschlägers	mit	
einem	Holzbrett	ein	Turnier	zu	spielen.	
Die	„Brettljausenbretter“	stellte	Weinbau	
Lazarus	zur	Verfügung.	
Für	die	Leitung	des	außergewöhnlichen	
Turniers	zeichneten	sich	Robert	Nettwall	
und	Tischtennisfreunde-Obm.	Hans	Alb-
recher	verantwortlich.

Nach	 harten	 Kämpfen	 setzte	 sich	 als	
Vereinsmeister	im	Einzel	Mario	Mildner		
durch.	Im	Doppel	hatte	Peter	Kremling		
mit	seinem	Partner	Elias	Kleindienst	die	
Nase	vorne.	•

VP St. Stefan lud zum Preisschnapsen

50 Jahre GÖD
Der	Predinger	Amtsdirektor	 i.	R.	
Reg.	Rat	Johann	Rotschädl	blickt	
auf	 50	 Jahre	 als	 Funktionär	 der	

G Ö D	
(Gewerk-
schaft	 öf-
fentlicher	
D i e n s t )	
z u r ü c k .	
Nach	 sei-
ner	 Funk-
tion	 als	
Vorsitzen-
der	 	 –	 erst	
des	Dienst-

74	„Piatnik-Fans“	–	darunter	21	
Damen	–	 folgten	der	Einladung	
von	 OPO	 Michael	 Jeschelnig	
zum	 Preisschnapsen	 der	 Volks-
partei	von	St.	Stefan.	
Ing.	Max	Haas,	 DI	 Harald	 Ku-
rath	und	Michael	Jeschelnig	tru-

Zwischen	27.	und	29.	September	
2024	werden	die	Literaturpreise	in	
St.	Stefan	vergeben.	Derzeit	wird	
vom	 Organisationsteam	 Textma-
terial	gesucht.	Eingereicht	werden	
können	 unveröffentlichte	 Erzäh-
lungen	mit	 einem	 selbst	 gewähl-
ten	Thema.	Die	 Erzählungen	 der	
Sieger	werden	mit	Preisgeldern	–	
4.000	Euro,	2.000	Euro	und	1.000	
Euro	–	honoriert.	Weiters	gibt	 es	

zwei	 Anerkennungspreise	 zu	 je	
500	Euro.
Eingesendet	können	die	Erzählun-
gen	bis	zum	23.	April	2024	–	dem	
Internationalen	 Tag	 des	 Buches	
–	werden.	Der	Erzählung	ist	eine	
kurze	Biografie	beizulegen.

Infos:	 https://wortebewegen.at;	
Einreichungen:	 wortebewegen@
stieglerhaus.at	•

stellenausschusses	und	später	des	
Gewerkschaftlichen	Betriebsaus-
schusses	 beim	 Finanzamt	 DL	
–	 ist	 er	 seit	 2005	 Mitglied	 der	
Landesleitung	Pensionisten	Stei-
ermark	 und	 leitet	 dort	 das	 Büro	
ehrenamtlich	 bis	 heute.	 Neben	
dem	 Briefverkehr	 steht	 Johann	
Rotschädl	 auch	 für	 Steuerfragen	
gerne	zur	Verfügung.	
In	einer	kleinen	Feier	dankte	der	
Vorsitzendes	des	Landesvorstan-
des	der	GÖD,	Josef	Pilko,	Johann	
Rotschädl	 für	dessen	unermüdli-
chen	Einsatz	herzlich.	•

Literaturfestival 
#Worte bewegen 2024

gen	 für	 einen	 reibungslosen	 Tur-
nierverlauf	 Sorge.	 Sowohl	 Bgm.	
Stephan	Oswald	als	auch	OPO	Mi-
chael	Jeschelnig	freuten	sich	über	
den	 Ansturm	 und	 dankten	 allen	
helfenden	Händen,	aber	vor	allem	
auch	den	vielen	Unterstützern	aus	

der	Wirtschaft,	die	tolle	Preise	zur	
Verfügung	stellten.	

Am	Ende	des	Tages	konnte	Rein-
hard	 Krill	 vor	 Walter	 Pommer	
und	 Hermine	 Ganster	 den	 Sieg	
für	sich	verbuchen.	•
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Steig doch ins 
Auto ein und 

nicht aufs 
Moped. Bleib 

trocken bei 
Regen und 

connecte dich 
mit deiner 

Lieblingsmu-
sik im Aixam.

fassend	Sicherheit,	wie	Crash-Tests	
zeigen.	
Aufgeladen	 können	 die	E-Modelle	
sowohl	 an	 Terminals	 als	 auch	 an	
der	Haushaltssteckdose	–	Ladedauer	
rund	drei	Stunden	–	werden.
Parallel	 zu	der	 elektronischen	Mo-
dell-Palette	sind	Aixam-Autos	auch	
mit	Verbrennungsmotoren	eine	um-
weltfreundliche	 Option.	 Denn	 mit	
3,10	Liter	auf	100	Kilometer	ist	der	
Verbrauch	extrem	gering.	
Das	Team	vom	Autohaus	Poprask	
in	Eibiswald	berät	gerne.	•

Kraftfahrzeuge • Anzeige

Aixam: Voll elektrisches 
Fahrvergnügen ab 15
Die führerscheinfreien Autos von Aixam bieten Freiheit, Si-
cherheit und 100 % elektrischen Fahrspaß. Das Autohaus 
Poprask in Eibiswald lädt zum Aixam-Testen ein. 

Dem	Zeitgeist	folgend	sind	die	füh-
rerscheinfreien	E-Autos	von	Aixam	
Teil	des	aktuellen	Mobilitätstrends.	
Mit	einer	Lithiumbatterie	von	bester	
Qualität	 überzeugen	 sie	mit	 bis	 zu	
113	Kilometer	Reichweite	und	mi-
nimalem	Wartungsaufwand.
Durch	 die	 Verbindung	 moderner	
Materialien	 und	 Technologie	 gibt	
der	Aixam	seinen	Passagieren	um-

Seit März Beschlagnahmen 
von Fahrzeugen möglich

Mit der 34. Novelle der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) kann seit 1. März 2024 bei einer Geschwindig-
keitsüberschreitung von mehr als 80 km/h im Ortsge-
biet und 90 km/h außerorts das Auto beschlagnahmt 
und in weiterer Folge auch versteigert werden.

Um	der	extremen	Raserei	Einhalt	zu	
gebieten,	 ist	die	Beschlagnahmung	
von	 Fahrzeugen	 bei	 Geschwindig-
keitsüberschreitungen	von	mehr	als	
80	km/h	im	Ortsgebiet	und	90	km/h	
außerorts	ab	sofort	möglich.	
Hat	 der	 Fahrer	 eine	 einschlägige	
Vorstrafe,	 beispielsweise	 durch	die	
Teilnahme	an	illegalen	Autorennen,	
sind	 Beschlagnahme	 und	 Verfall	
schon	bei	einer	Überschreitung	von	
mehr	als	60	km/h	innerorts	und	70	
km/h	außerorts	möglich.
Gehört	 das	Auto	 nicht	 dem	Raser,	

haben	Exekutivorgane	die	Möglich-
keit,	 Fahrzeuge	 an	 Ort	 und	 Stelle	
für	maximal	 14	Tage	 vorläufig	 zu	
beschlagnahmen.	 Diese	 können	
aber	nicht	für	verfallen	erklärt	und	
versteigert	werden.	

Das	 gilt	 auch	 für	 Leasing-	 oder	
Mietautos.	In	solchen	Fällen	wird	
im	 Führerschein	 bzw.	 im	 Füh-
rerscheinregister	ein	lebenslanges	
Lenkverbot	für	das	Fahrzeug,	mit	
dem	die	drastische	Übertretung	be-
gangen	wurde,	eingetragen.	•

Deutschlandsberg  I  03462/43 112 
deutschlandsberg@autohaus-poprask.at

Eibiswald  I  03466/43 112 | Gabi Gutschi 
eibiswald@autohaus-poprask.at
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Shades of Jazz
Mit „Shades of Jazz“ bereichert das Mas-
ter Ensemble von Heinrich v. Kalnein die 
Veranstaltungsreihe KUG-Tuesday am 19. 
März, 20 Uhr, im Marenzikeller Leibnitz.
Meisterhaft zu Gehör bringen wird die For-
mation des Jazzinstitutes der Kunstuniver-
sität Graz abenteuerliche, der Authentizität 
und Inspiration des jeweiligen Augenblicks 
folgende Musik, die den Jazz bis heute 
prägt. 

Karten für diesen außergewöhnlichen Jazz-
Abend sichert man sich bei LeibnitzKult, 
03452/76 560 oder www.leibnitzkult.at

Die Aktiv Zeitung verlost 2 x 2 Karten unter 
ihren Lesern. Freunde guter Jazz-Musik 
rufen am Montag, 11. März, um 10.30 Uhr 
die Nummer 0664/97 75 576 an. •

Klavierklang
Im Rahmen des 30. Deutschlandsberger 
Klavierfrühlings gastiert am Sonntag, 10. 
März, 18 Uhr, Paul Lewis in der örtlichen 
Musikschule. Zu Gehör bringen wird er die 
drei letzten Sonaten des großartigen Franz 
Schubert. „Die drei letzten Sonaten, entstan-
den wenige Wochen vor Schuberts Tod, sind 
die Krönung seines Klavierschaffens. Die 
c-Moll-Sonate gehört zum Düstersten, das 
Schubert jemals geschaffen hat: Ein Werk 
von überwältigender tragischer Wucht“, 
brachte es Alfred Brendel, der Autor dieser 
Zeilen, auf den Punkt.
Der englische Meisterpianist Lewis beendet 
mit diesem Konzert den Zyklus aller Schu-
bert-Klaviersonaten, die er in den letzten 
drei Jahren im Kulturkreis präsentierte.
Karten: 0664/28 45 337 oder www.kultur-
kreis.at •

Geschwister Scharf
Aus dem Lavanttal stammend, gelten die 
Geschwister Scharf – Verena, Julian, Ra-
mona – als musikalisches Ausnahmetalent. 
Als ihre Karriere vor elf Jahren begann, 
waren die Instrumente – Klarinette, steiri-
sche Harmonika und Bariton – fast ebenso 
groß wie sie selbst. Bereits vor sechs Jahren 
brachten sie ihre erste CD auf den Markt. 
Ihr Bekanntheitsgrad in der Volksmusik- 
szene reicht derweilen bereits weit über das 
Lavanttal und ganz Kärnten hinaus. 
Live zu erleben gibt es das Trio am Samstag, 
23. März, um 15 Uhr im Buschenschank 
Bernhardtkeller der Familie Pölzl in Glein-
stätten. Von der Fischzucht Hofbauer orga-
nisiert, spielen sie ohne Eintritt gegen eine 
freiwillige Spende in den Lavanttaler-Hut.
Hinkommen und unterhaltsame Stunden 
erleben. •

Sänger- & Musikantentreffen 
zum 50er der VTG St. Martin
Die Volkstanzgruppe St. Martin ist 50 und lädt am Samstag, 
16. März, 19.30 Uhr, zum Steirischen Sänger- und Musikan-
tentreffen ins Greith-Haus. Die Aktiv verlost 5 x 2 Karten. 

Die Volkstanzgruppe St. Martin freut 
sich, in diesem Jahr ihr 50-jähriges 
Bestehen zu feiern. Ein Höhepunkt 
im Jubiläumsjahr ist das Steirische 
Sänger- und Musikantentreffen, das 
im Zwei-Jahres-Rhythmus ein fester 
Bestandteil der Vereinsaktivität ist. 
Für diesen Jubiläumsabend konnten 
namhafte Musikgruppen gewonnen 
werden. Unter anderem mit dabei: 
Freigarten Blås, I und mei Schwes-
ter sowie die Sängerrunde Oberhart 
und die Gimpelinsel Saitenmusi. 

VTG-Urgestein Sepp Loibner wird 
diesen unvergesslichen Musik-Kul-
turgenuss am Samstag, 16. März, ab 
19.30 Uhr im Greith Haus St. Ulrich 
moderieren.
Kartenreservierungen sind in der 
Gemeinde St. Martin unter 03465/70 
50 möglich.
Die Aktiv Zeitung lädt 5 x 2 Leser 
zu diesem Volksmusik-Abend ein. 
Interessierte rufen am Montag, 11. 
März, um 10 Uhr die Nummer 
0664/97 75 576 an. •

Foto: Heinrich v. Kalnein

Foto: tricky pics

„Die drei Dorfheiligen“ – 
so ein Theater in St. Stefan 
Am Samstag, 9. März, feiert in St. Stefan das Stück „Die drei 
Dorfheiligen“ Premiere. Die Aktiv Zeitung verlost für die Vor-
stellung am Freitag, 15. März, 3 x 2 Karten unter ihren Lesern. 

Spürbar wird in St. Stefan der Pre-
miere des Stückes „Die drei Dorf-
heiligen“ am Samstag, 9. März, 
um 19 Uhr im Schilcherlandsaal 
entgegengefiebert. 
Im Stück dreht sich alles um die 
Treulosigkeit von drei Familien-
vätern, die vor 20 Jahren ein und 
derselben Kellnerin nicht widerste-
hen konnten und seither schön brav 
Alimente für deren Sohn bezahlen.
Mit jeder Menge St. Stefaner 
Charme versteht es die Theater-

runde diesen Klassiker beschwingt 
auf die Bühne zu bringen. 
Aufführungen finden am 9., 15., 
16., 17., 22., 23., 24. und 26. März 
statt. 
Karten sichert man sich in der 
Trafik Gruber in St. Stefan sowie 
bei Ö-Ticket.
Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser 
zur Vorstellung am 15. März, 19 
Uhr, ein. Interessierte rufen am 
Montag, 11. März, 10.45 Uhr, die 
Nummer 0664/97 75 576 an. •
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Kreativ in Hollenegg: Restaurant Koarl startet Saison 
mit neuen Gerichten und Veranstaltungsformaten

GF Bernd Kleindienst 
lädt mit seinem Team 

zu kulinarischen 
Genüssen ein.

Seit Mitte Februar hat das 
Restaurant Koarl im Bou-
tiquehotel „Das Zeitwert“ 
in Hollenegg nach kurzer 
Winterpause seine Pforten 
wieder geöffnet. In den 
nächsten Wochen gibt es 
spezielle Themen-Abende, 
die Kulinarik und einiges 
mehr bieten.

Auswahl an modern gedachten steiri-
schen Gerichten mit internationalen 
Einflüssen. Am Abend erfährt die 
Speisekarte eine Erweiterung durch 
die Gourmet Selection Serie. Die Ge-
richte ändern sich alle sechs Wochen 
und werden saisonal angepasst. 
Neu gibt es nun auch Dry Aged 
Steaks von heimischen Bauern (Por-
terhouse und Tomahawk Steak), die 
vor dem Gast tranchiert werden. 
Mittwoch bis Freitag wird zusätzlich 
ein Mittagsmenü angeboten. Viele 
positive Rückmeldungen verdeutli-
chen: Das Restaurant Koarl steht für 
ausgezeichnete Küche mit regiona-

len Zutaten. GF Bernd Kleindienst 
betont: „Es war uns von Anfang an 
wichtig, etwas für die Region zu 
tun und auch den regionalen Gast 
anzusprechen. Das Koarl ist ein ei-
genständiges Restaurant an einem 
Standort, an dem es seit Jahrzehnten 
Gastronomie gibt.“
Das Lokal ist der perfekte Ort für 
Feiern und Veranstaltungen. Ob 
Hochzeit, Taufe, Firmung, Geburts-
tag oder ein anderer Anlass – der 
Koarl macht Ihre Feier zu etwas 
Besonderem. 
Jetzt neu: Termine für Winzertisch 
bzw. Spirit-Tasting. Kommen Sie 

mit den regionalen Produzenten ins 
Gespräch und erleben Sie einen ge-
nussvollen Abend!
• 8. März: Winzertisch mit Weingut 
Peiserhof, Wies/Eibiswald
• 22. März: Winzertisch mit Weingut 
Pauritsch, Wernersdorf/Wies 
• 18. April: Winzertisch mit Weingut 
Schmölzer, St. Andrä 
• 8. Mai: Spirit-Tasting mit Destil-
lerie Kraus, St. Martin
Öffnungszeiten Restaurant Koarl: 
Mi bis Sa von 12 bis 23 Uhr (Küche: 
12 bis 16 und 17.30 bis 21 Uhr) 
Frühstücksbrunch: Täglich von 
7.30 bis 11.30 Uhr. •

Alle Gäste werden von Mittwoch bis 
Samstag mittags und abends kulina-
risch verwöhnt. Es gibt eine bunte 

das kappel wein.gut.hotel
Steinriegel 25, 8442 Kitzeck • www.daskappel.at

À la Carte Küche: 
Fr 18-20 Uhr, Sa 12-14.30 & 18-20 Uhr & So 12-14.30 Uhr

Jetzt wieder geöffnet!

Gesamte junge Weinpalette und neues 
Kulinarik-Angebot im Buschenschank.

Im März und April  
Freitag und Samstag geöffnet!
Ab Mai wie gewohnt Mo-Di + Fr-Sa! Weingut & Buschenschank Pauritsch

8551 Wernersdorf bei Wies | Kogl 29
0664/88 676 988 | www.pauritsch.com

#visitsüdsteiermark

Brauchtum
zu Ostern
Südsteirische
Frühlingsgefühle und 
gelebte Traditionen
www.suedsteiermark.com

Alle Informationen rund um Ostern, über traditionelle
Osterfeierlickeiten, Osterangebote und das kulinarische
Frühlingserwachen  in der Südsteiermark finden Sie auch
online unter www. suedsteiermark.com/fruehling
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ten Weinen und ganz viel Gemüt-
lichkeit“, lädt Familie Krottmayer, 
vlg. Glirsch zum ausgedehnten 
Buschenschankbesuch mit Wohl-
fühlfaktor ein. 
Bis 30. April: Fr/Sa: 14-23 Uhr, 
sonntags von 14-21 Uhr. Info & 
Reservierung: 03466/43 756. •

Kulinarik

Groß St. Florian: Frischgebackener Kommerzialrat  
in der Hauben-Küche von Edlers Landhaus Oswald 

Im Beisein von BM Karoline Edtstadler  
wurde in Wien der Titel „Kommerzialrat“ an 
Wolfgang Edler verliehen. Foto: Andy Wenzel

Küchenmeister Wolfgang Edler, der 
Patron in Edlers Landhaus in Groß 
St. Florian, bekam jüngst den Titel 
„Kommerzialrat“ verliehen.
Wolfgang Edler ist bestes Beispiel dafür, wie weit 
man es bringen kann, wenn man seinen Beruf mit 
Freude und Leidenschaft erfüllt. 
So setzte er seinem Edlers Landhaus in Groß 
St. Florian nicht nur zwei Hauben auf, sondern 
erfuhr nun im Bundeskanzleramt in Wien höchste 
Anerkennung und Ehre. Von Bundesministerin 
Karoline Edtstadler wurde er zum Mitglied bei 
der Bundesanstalt „Statistik Österreich“ einge-

richteten Wirtschaftskurie bestellt und mit dem 
Titel „Kommerzialrat“ ausgezeichnet.
Vergeben wird der Titel an Unternehmer, die 
besondere Verdienste leisteten und beispielge-
bende Initiativen für den Wirtschaftsstandort 
Österreich auf den Weg brachten. Und Wolfgang 
Edler ist schon lange einer, der die Region ku-
linarisch mit viel Gespür und Gastfreundschaft 
prägt. 

Mit dem Blick über den Tellerrand
Seit über 40 Jahren in der Gastronomie tätig, 
führte ihn sein Weg von Schladming über 
Fohnsdorf bis nach Deutschland und auch in die 
Schweiz. Nach viermaligem Medaillengewinn 
für Österreich beim weltmeisterlichen Kochen 
in Singapur verfestigte sich bei ihm der Wunsch 
zur Selbstständigkeit – der Schritt wurde mit 
dem Landhaus Oswald in Groß St. Florian 1997 
gesetzt.
Danach ging es Schlag auf Schlag. So erweiterte 
er sein Angebot um einen Catering-Service und 
übernahm 2005 die „Alte Universität“ in Graz, 
die er mit seinen Mitstreitern Wolfgang Otter 
und Stefan Hiebler als Veranstaltungs GmbH be-
treibt. Sein Edlers Landhaus Oswald entwickelte 
er derweilen geschmackvoll weiter, bietet heute 
mit seinem Team beste Zwei-Hauben-Kulinarik.
Ein Highlight im Restaurant sind die 24 neu ge-

schaffenen Gourmetplätze, die Gästen jeglichen 
Genuss-Komfort aus der meisterhaften Küche, 
die mittlerweile von Tochter Nina als „Chef de 
cuisine“ geleitet wird, bieten. 
Auch Nina hat nach ihrem Abschluss in der 
Hotel- und Tourismusfachschule Bad Gleichen-
berg Auslandserfahrung gesammelt und forciert 
und entwickelt mit Papa Wolfgang, der auch 
Gastronomievertreter der Steirischen Ölspur ist, 
Regionalität, die man schmeckt, ständig weiter. 
Edlers Landhaus Oswald ist somit immer einen 
Besuch wert. •

Wolfgang und Nina Edler sind in der Küche von 
Edlers Landhaus Oswald ein kongeniales Duo.

BAUERNSPEZIALITÄTEN
- AUS MEISTERHAND -

BAUERNSPEZIALITÄTEN
- AUS MEISTERHAND -

8451  Heimschuh
Tel.: 03452 86989

Glirsch: Osterhase eröffnete 
die Buschenschanksaison 
Erstmalig startete man beim Traditions-Buschen-
schank Glirsch in Eibiswald mit einer kleinen, feinen 
Osterausstellung in die neue Buschenschanksaison. 

Klein, aber sehr fein sei sie ge-
wesen, die Osterausstellung beim 
Glirsch, weiß eine Besucherin be-
geistert zu berichten. Zu entde-
cken gab es Dekoratives für den  
Außenbereich, Praktisches –  
wie Eierhalter in Osterhasen-
form – für den Haushalt und jede  
Menge Osterschmuck in  
Holz- oder Knüpftechnik für den 
privaten Osterstrauch.
Bestens angenommen wurde die 
Kinderbastelstation, wo die Klei-
nen unter Anleitung ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen konnten.
„Wir danken allen Besuchern 
der Osterausstellung für das sehr 
positive Echo. Unser Buschen-
schank ist jetzt wieder geöffnet. 
Gerne verwöhnen wir mit hei-
mischen Spezialitäten, prämier-

Simone Krottmayer und Johan-
na laden mit dem Osterhasen 

nun wieder zum Buschenschank 
Glirsch nach Eibiswald ein. 
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Über 40 Hobbykünstler 
am Ostermarkt
Ein „Osterfest der Hobbykünstler“ soll es wieder werden, 
was es im Lerchhaus Eibiswald und am Vorplatz am Sams-
tag, 9. März, von 9 bis 19 Uhr und am Sonntag, 10. März, 
von 9 bis 17 Uhr zu erleben gibt.

Von Herbert Sommer erneut erst-
klassig organisiert, präsentieren 
mehr als 40 Aussteller ihre selbst-
gefertigten Kunstwerke. Der Bogen 
spannt sich über Dekoratives aus 
Ton, Holz, Keramik und Glas bis 
hin zu exklusiven Textilien, Seifen 
und frühlingshaften Blütenzauber 
von Hildegard Kröll.
Zusätzlich gibt es an beiden Tagen 
einen Bauernmarkt vor dem Lerch-
haus mit steirischem Osterfleisch, 
Osterkrainer, frischem Holzofen-

brot, Käse und diversen Bauern-
produkten.

Nach oben abgerundet wird das 
Markterlebnis vom Gasthaus „Zur 
Linde“ im Lerchhaus-Café mit ku-
linarischen Genüssen sowie einer 
Weinlounge und einer Stainzer 
Kaffee- und Sektbar mit Brötchen 
und hausgemachten Mehlspeisen. 
Gemütlich zusammengestanden 
wird vor dem Lerchhaus an der 
bereits traditionellen Hasenbar. • 

Foto: Adi Allesch

Oster-Gaumenfreuden

Die Fastenzeit verstärkt die Vorfreude auf die Oster-
jause mit Geselchtem, Hartwürsten, hart gekochten 
Eiern, Kren, Osterbrot und Qualitätsweinen. Regiona-
lität ist dabei geschmacklich Trumpf!

Mit viel Gespür werden nun für 
die Osterjause traditionelle Teil-
stücke des Schweins wie Schopf, 
Karree, Nuss, Kaiserfleisch, Stelze 
und  Zunge gebeizt und schonend 
geräuchert. Nicht fehlen dürfen die 
Osterkrainer, die den traditionellen 
Jausengenuss komplettieren. 
Wer qualitativ auf Nummer sicher 
gehen möchte, tut gut daran, di-
rekt Vermarktern der Region das 
Vertrauen zu schenken und sich 

vorzeitig die besten Stücke per Vor-
bestellung zu sichern. 
Doch was wäre eine Osterjause  
ohne das entsprechende Osterbrot? 
Wer nicht selbst kneten möchte, 
der sollte nicht mehr länger zögern 
und gleich seine Bestellung beim 
nächstgelegenen Bäckermeister tä-
tigen. Ob mit oder ohne Rosinen 
– backfrisch am Ostertisch ergänzt 
das süße Weißbrot das Geschmack-
serlebnis flaumig leicht. •

von Familie Bscheider
WIR EMPFEHLEN :

Osterschinken geräuchert, vom Schlögl oder Schulter 
Osterkrainer geräuchert
Oster Jausenwürstel getrocknet
Karree geräuchert
Schopf geräuchert

geräuchert, Bauchspeck
Osterbrot, Pinze, Kren
Ostereier gekocht und gefärbt

Großstücke oder fein zugeputzte Stücke 
zum selbst Einbeizen und Räuchern.

f Freitag-
beim Baauueernrnmarkt am DeDeututschlanandssberrgr er 

& Leibnitzer Hauptplatz
Zusätzlich i Dienstag bis 

Freitag von 8-15 Uhr am Hauptplatz Leibnitz

    Einkaufen ab Hof ist jederzeit möglich

und ganz entspannt an den  

Osterfeiertagen schlemmen!

0664/39 38 510 oder 

FAMILIE BSCHEIDER •
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Donnerstag, 7.3.
Leibnitz: „Selbsthilfegruppen für 
Menschen mit psychischer Beein-
trächtigung“, jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat (nicht an Feierta-
gen) 15.30-18 Uhr, Wagnastraße 1, 
Kontakt: 0676/33 86 883
Frauental: „Flo & Wisch“,  
20 Uhr, bluegarage

Leibnitz: „Papa-Kind-Frühstück“, 
9-11 Uhr, www.ekiz-sued.at
Leibnitz: „Sind Unfälle Zufälle“ 
– so schützen Sie Ihr Kind einfach 
und effektiv, 9.30 Uhr, EKiZ Wagna

Freitag, 8.3.
Lannach: „Lesung von Robert Pal-
frader“, 19.30 Uhr, Bibliothek

Leibnitz: „Cicso Pema – Ein Abend 
in Buenos Aires“, 20 Uhr,  
Marenzikeller, Infos & Tickets:  
LeibnitzKult, 03452/76 560,  
www.leibnitzkult.at
Leibnitz: „Geburtsvorbereitungs-
kurs – Schnellkurs“, 17-21 Uhr, 
EKiZ Süd, www.ekiz-sued.at

Samstag, 9.3.
Eibiswald: „KOBV Ortsgruppe  
präsentiert Accordeana“,  
Festsaal Eibiswald.  
Einlass: 18 Uhr, Beginn: 19.30
Eibiswald: „Flohmarkt“, jeden 
Samstag, 8-12 Uhr, beim Parkplatz 
der Musikmittelschule, Aichberg 1. 
Wabnegg: 0676/97 25 220

Sonntag, 10.3.
Deutschlandsberg: „Paul Lewis“, 
18 Uhr, Musikschule

Montag, 11.3.
Leibnitz: „Erziehungswerkzeugkof-
fer 1. & 2. Lebensjahr“, 19.30 Uhr, 
online, Infos: www.ekiz-sued.at

Dienstag, 12.3.
Leibnitz: „Geburtsvorbereitungs-
kurs“, 16.30-18.30 Uhr,  
Familienzentrum

Landesrat  
Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  
in der Region?
Redaktionsschluss: Mi, 20.3.2024

St. Stefan ob Stainz: „Unverbind-
liches, kostenloses Trauercafé“,  
2. Dienstag des Monats, 17-19 Uhr.  
Bibliothek. Kontakt: Ruth Mayer 
0676/50 22 107

Mittwoch, 13.3.
Leibnitz: „Kabarett Cuvée“, 20 
Uhr, Marenzikeller, Infos & Tickets: 
03452/76 560, www.leibnitzkult.at

Uhr.0Donnerstag, 14.3.
Deutschlandsberg: „Selbsthilfe-
gruppen für Menschen mit  
psychischer Beeinträchtigung“,  
15.15-17.45 Uhr, Beratungszen-
trum, Info: www.achterbahn.st
Stainz: „Premiere Stainzer Thea-
tertruppe: Nonsense forever“,  
20 Uhr, Dachbodentheater 

Freitag, 15.3.
Leibnitz: „Stillgruppe“, 9-10.30 
Uhr, Familienzentrum

Veranstaltungen werden je 
nach Platzkontingent kos-
tenlos veröffentlicht. Gegen 
€ 17,– Unkostenbeitrag (bit-
te im  Kuvert samt Veran-
staltungshinweis an Aktiv 
 Zeitung, Hauptplatz 84, 8552 
 Eibiswald senden) wird Ihre 
 Veranstaltung garantiert und  
farbig hinterlegt veröffent-
licht. Redaktionsschluss 8 
Tage vor Erscheinen. Satz- & 
Druckfehler vorbehalten.

Kabarett Cuvée
Ein Abend mit vier Acts erwartet die Be-
sucher des Kabarett Cuvée am Mittwoch, 
13. März, um 20 Uhr im Marenzikeller 
Leibnitz. Die Gemeinsamkeit: Alle vier 
Darbietungen sind gesellschaftskritisch, in-
telligent und unterhaltsam.
Freuen darf man sich auf Maria Muher 
(Bild) mit Auszügen aus ihrem ersten So-
loprogramm „Storno“, auf Gerhard Walter, 
auf Claudio Girardelli mit Menopausen so-
wie auf Christine Teichmann, die pointiert 
durch den Abend führen wird.
Tickets: LeibnitzKult, 03452/76 560 oder 
www.leibnitzkult.at
Die Aktiv Zeitung verlost 2 x 2 Karten un-
ter ihren Lesern. Freunde kabarettistischer 
Unterhaltungsmomente mit Tiefgang rufen 
am Montag, 11. März, um 10.15 Uhr die 
Nummer 0664/97 75 576 an. •

Echt Brecht?
„Echt Brecht? In etwa eine musikalische 
Revue“, titelt die neueste Produktion des 
theaterzentrums deutschlandsberg. Es wird 
gesungen, rezitiert, gespielt, erzählt und 
getanzt. Kunstvoll werden Brechts Dra-
men, Lyrik, Biografien und Liebschaften 
in die Theaterwurstmaschine geschmissen, 
um danach zu schauen, was so alles raus 
kommt und was der Berti der Gesellschaft 
heute noch zu sagen hat.
Unter der Regie von Helga Stradner wird 
dabei nichts bierernst. Denn er hat doch 
auch einmal gelacht der Brecht, oder?
Zu erleben gibt es „Echt Brecht?“ am 15., 
16., 22. und 23. März sowie am 4. und 5. 
April, um jeweils 20 Uhr im theaterzent-
rum deutschlandsberg. Karten sichert man 
sich auf www.theaterzentrum.at oder unter 
03462/69 34. •

Polly Adler
Mit der Steiermarkpremiere von „Polly 
Adler – Knietief im Glamour“ gibt es am 
Samstag, 9. März, 19.30 Uhr im Greith Haus 
St. Ulrich pointierte Krisen-Soforthilfe. Die 
schonungslos selbstironische Truppe, be-
stehend aus Petra Morzé, Sona MacDo-
nald, Sigrid Hauser und der Schöpferin der 
Polly-Kultkolumne Angelika Hager, tobt 
nach ihrem Hit „Nymphen in Not“ endlich 
wieder mit einem neuen Programm über die 
Bretter der Bühnen.
Dabei schaffen sie ein Universum, in dem 
keinerlei Rücksicht auf Minderheiten ge-
nommen wird und die Verzweiflung einfach 
ein Paillettenkleid übergezogen bekommt. 

Restkarten sichert man sich schnell unter 
reservierungen@greith-haus.at sowie unter 
03465/20 200. •

Foto: Credit Daniel Sostaric Foto. Rita Newman
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Samstag, 16.3.
Deutschlandsberg: „Frühjahrs-
konzert der Stadtkapelle – Best of 
Austropop“, 19 Uhr, Aula des BSZ, 
Karten: Trafik Pommer & bei allen 
Mitgliedern der Stadtkapelle
Deutschlandsberg: „Bastelgruppe 
von ÖZIV“, 9-14 Uhr, ÖZIV-Haus, 
Hörbinger Straße 23.

Sonntag, 17.3.
Leibnitz: „Tanzcafé“, 18 Uhr, 
Kulturzentrum, Infos: LeibnitzKult, 
03452/76 506 

Dienstag, 19.3.
Leibnitz: „Mütter-/Elternberatung“,  
8-11 Uhr, Familienzentrum 
Leibnitz: „KUG-TUESDAY – Shades 
of Jazz“, Master Ensemble von 
Heinrich v. Kalnein, Infos & Tickets: 
03452/76 560 & www.leibnitzkult.at

Mittwoch, 20.3.
Wettmannstätten: „ Kindersicher-
heitsolympiade“, Safety Tour 2024, 
Eröffnung: 8.45 Uhr, Siegerehrung: 
12.30 Uhr, Weststeiererhalle
Frauental: „ Sari Schorr“,  
20 Uhr, bluegarage.

Donnerstag, 21.3.
Leibnitz: „Selbsthilfegruppen für 
Menschen mit psychischer Beein-
trächtigung“, 15.30-18 Uhr, Wag-
nastraße 1, 0676/33 86 883

Freitag, 22.3.
Frauental: „Wolfgang Pollanz & 
Gabriel Schmidt“, 20 Uhr,  
bluegarage

Samstag, 23.3.
Deutschlandsberg: „DLC Riesen-
wuzzler Cup“, 11 Uhr, Koralmhalle.
Deutschlandsberg: „Mihàly Bere-
cz“, 18 Uhr, Musikschule
Deutschlandsberg: „Modellbahn“, 
14-17 Uhr
Deutschlandsberg: „Ausstellungs-
eröffnung“, 17 Uhr, Vinyl

Sonntag, 24.3.
Deutschlandsberg: „Modellbahn“, 
14-17 Uhr

Montag, 25.3.
Leibnitz: „Gesprächsrunde“, 17-
19 Uhr, Steirische Alzheimerrunde, 
Wohnzimmer Leibnitz (Raum 1), 
Grazergasse 2

Die Hundeschule ÖHV in  
Gleinstätten beginnt wieder mit 
dem frühjahrskurs.

Einschreibung: 
sa, 9. März, von 14-18 uhr 
so, 10. März, von 9-11 uhr

kursbeginn: 
sa, 16. März, 14 uhr 
 so, 17. März, 9 uhr

kurszeiten:
Di & fr: 17.30 uhr

sa: 14 uhr
so: 9 uhr

kurse:
Welpen, junghunde,  

Bh / IBGh 1/2/3

Einschreibung immer möglich!
Infos: Gerd rossegger,  

0650/92 11 330

ÖHV
Hunde schule
Gleinstätten

Donnerstag, 28.3.
Deutschlandsberg: „Selbsthilfe-
gruppen für Menschen mit psy-
chischer Beeinträchtigung“, jeden 
2. und 4. Donnerstag im Monat, 
15.15-17.45 Uhr, Beratungszen-
trum, Untere Schmiedgasse 12. 
Info: www.achterbahn.st

Sonntag, 31.3
Hengsberg: „27. Steirerball“,  
Wörthersee-Tenne mit Salzburg 
Sound, den Bacherl boys und Wol-
klore, Einlass: 20 Uhr

Samstag, 6.4

St. Stefan: „Kabarett mit Eva Ma-
ria Marold“, 20 Uhr, Schulzentrum

Sonntag, 7.4.

Wernersdorf 111:  
RARES, KURIOSES, ANTIKES 

im ECO-Park.  
Möbel, Beleuchtung, Porzellan 
und vieles mehr. Mit großem 

Vintage-Modebereich auf  
100 m2. Alles unter einem Dach 

auf 550 m2  
Sonntag von 8 bis 16 Uhr.

Nonsense forever in Stainz
Die stainzer Theatergruppe spielt „Nonsense 
forever“ und 2 x 2 aktiv-Leser sind am Donners-
tag, 14. März, zur Premiere eingeladen.

Wen die Stainzer Theatergruppe die 
Bühne betritt, ist Kurzweiligkeit ga-
rantiert. Mit dem Stück „Nonsense 
forever“ setzt man erneut auf eine 
Eigenproduktion.
Unsinn auf Zeit? Fröhlicher Unsinn? 
Unsinn im Unsinn? Eine Collage 
aus Wahrnehmung, Sinn, Gefühl 
und „Verstand“ gepaart mit jeder 
Menge Musik machen das Büh-
nenwerk der Stainzer Theatertruppe 
zu einem gewohnt unvergesslichen 
Theaterabend.
Unter der Regie von Julia Zach 
spielen und singen: Elke und Hel-
mut Fladenhofer, Susanne Fehlei-

sen, Verena und Philipp Fink, Silvia 
Sonnleitner, Sebastian Taucher und 
Kurt Weitzer. 
Die Premiere feiert man am Don-
nerstag, 14. März, um 20 Uhr im 
Dachbodentheater Stainz. Weitere 
Aufführungstermine: 16., 17., 20., 
22. und 23. März, um jeweils 20 Uhr.
Karten: Trafik Schauer in Stainz, 
www.stainzeit.at/veranstaltungen 
und an der Abendkassa.
Die Aktiv Zeitung lädt 2 x 2 Leser 
zur Premiere am 14. März ein. 
Theaterfreunde rufen am Montag, 
11. März, 11.45 Uhr die Nummer 
0664/97 75 576 an. •
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„Rock of Ages“ – 
Tribut an die 80er live in Graz

Rock of Ages ist ein Tribut 
an das Lebensgefühl und 
die Rock-Hymnen der 
80er-Jahre. Zu erleben 
gibt es das Spektakel am 
Montag, 8. und Dienstag, 
9. April, in der Helmut List 
Halle in Graz. 

Rock of Ages ist das Live-Spekta-
kel, das sich selbst nicht so ernst 
nimmt und garantiert kein Klischee 
der unverwechselbaren 80er aus-
lässt. Liebesgeschichte oder rockige 
Hommage, Musical oder Parodie? 
Rock of Ages ist einfach alles. Am 
Samstag, 8. und Sonntag, 9. April, 
kommt das bombastische und preis-

gekrönte Musical auf die Bühne der 
Helmut List Halle in Graz.

The Return in eine Zeit, 
die wirklich sexy war
Die Zuschauer erleben echte Ro-
cker, eine abgefahrene Live-Band 
und das Lebensgefühl einer Zeit, die 
wirklich sexy war. Über 25 legen-

däre Welt-Hits wie Here I go again, 
The Final Countdown, Can‘t fight 
this Feeling und I want to know what 
Love is lassen die Halle erzittern.
Rock of Ages spielt im Los Ange-
les der 80er-Jahre. Im legendären 
Rock-Club „Bourbon Room“ auf 
dem berüchtigten Sunset Strip regie-
ren Nietengürtel, zerrissene Jeans 

und natürlich ganz viel Gefühl. Die 
E-Gitarren sind gestimmt und die 
Vokuhilas getrimmt.

Schnall die Luftgitarre um
Ein Lebensgefühl erwacht zum Le-
ben und die Besucher dürfen sich 
auf Rock-Nostalgie vom Feinsten 
freuen.

Also: Luftgitarren umschnallen und 
mitrocken!

Karten für zweieinhalb Stunden vol-
ler Rock of Ages in Graz sichert man 
sich auf www.showslot.com oder 
www.oeticket.com 
Das wird dreckig, das wird laut, das 
wird geil! •
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Ohren spitzen und feinstes Club-Feeling genießen
Goarnix rockt, die Prohibition Stompers jazzen und Gunkl massiert im Kabarett „Nicht nur, sondern nur auch“ die Lachmuskeln kräftig durch. 

Songs und Stories mit Schmidt & Pollanz und Bluesrock von Sari Schorr.

Lust auf Kabarett, Jazz, Blues, Rock oder eine Le-
sung mit Musik? In der bluegarage Frauental kann 
man in den nächsten Tagen all das erleben. Die Aktiv 
verlost (außer für Gunkl) jeweils zwei Karten.
Das Gunkl-Kabarett „Nicht nur, son-
dern nur auch“ gestaltet sich am 
Donnerstag, 14. März, als ziemlich 
ungeordneter Versuch, über Ord-
nung zu reden. 

Pointiert wird dabei der uns um-
klammernde Würgegriff der Hilfs-
zeitwörter verbal auf die Spitze ge-
trieben. Hören Sie sich das an!

Mehr als Goarnix
Völlig entkrampft geht es am Frei-
tag, 15. März, mit Goarnix durch 
den Abend. Denn wenn die Band 
aus dem Schilcherland Blues, Rock 
und R&B zum Besten gibt und Laura 
Schmidt mit starker Stimme und 
Leidenschaft performt, ist beste mu-
sikalische Unterhaltung garantiert. 

Jazz der 20er
Echt viel Platz brauchen am Samstag, 
16. März, die Prohibition Stompers. 
Mit Jazz aus den 20er-Jahren wird 
von sieben Musikern Energie pur 
auf die bluegarage-Bühne gebracht.
Ihre Musik beinhaltet die Lebenslust 
und die Verrücktheit der Goldenen 
20er und die Band strebt geradezu 
danach, das Publikum am Zeitgeist 
dieser Ära rhythmisch und schnell 
teilhaben zu lassen. 

Eine echte Größe
Wenn Sari Schorr samt Band am 
Mittwoch, 20. März, in der bluegara-
ge spielt, wird es heiß! Wird die aus 
den USA stammende Musikerin doch 
als eine der besten Blues-Rock-Sän-
gerinnen der Welt gehandelt. Ihre 
fesselnden Liveshows brechen aus 
wie ein Vulkan und wenn sie singt, 
dann ist es Janis Joplin mit einer Prise 

Tina Turner – einfach genial! 

Lesung mit Musik
Auf seine Art genial ist auch der 
Wieser Autor Wolfgang Pollanz, der 
am Freitag, 22. März, gemeinsam 
mit Musiker Gabriel Schmidt von 
Songs & Stories erzählt.

Karten kaufen & gewinnen
Alle Veranstaltungen starten um 
20 Uhr. Tickets: www.bluegara-
ge.at, Reservierung erforderlich! 
Die Aktiv verlost (außer für das 
Gunkl-Kabarett) je 2 x 2 Karten. 
Interessierte rufen zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576 an:

Verlosung Mo., 11. März:
• 11 Uhr: Goarnix
• 11.10 Uhr: Prohibition Stompers
• 11.20 Uhr: Sari Schorr
• 11.30 Uhr: Pollanz & Schmidt •
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Kleiderhaus Rath – starke Auswahl  
für Damen, Herren, Kinder

• Erstkommunion
• Firmung
• Hochzeit
• sämtliche andere Anlässe!

Tracht & Mode für Sie und Ihn Tel. 03466/42 2 77Tracht & Mode für Sie und Ihn • Tel. 03466/42 2 77

Feiern in Moden Rath

Damen- und Herrenbekleidung • Mode & Tracht • Vorhänge und Heimtextilien 
• Nähservice und Reparaturarbeiten • Nähzubehör und Handarbeitsartikel

Firmung, Hochzeit, 

Erstkommunion 

– stilvolle Mode für 

Damen und Herren 

für jeden  
feierlichen Anlass!

 RATH EIBISWALD  RATH EIBISWALDMODENMODENMODENMODENMODENMODEN
Tracht & Mode für Sie und Ihn! 03466/42 277

Moden                     eIbISwald

-20%
Ab sofort 

Dirndlwochen

auf alle lagernden Dirndln!
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Erzherzog Johann-Weg: Neuauflage Wanderfolder
Seit 2019 gibt es in Stainz 
den Erzherzog Johann- 
Weg. Mit einem neuen 
Wanderfolder lädt die 
Wirtschaft Stainz zum Er-
wandern desselben ein.

Erzherzog Johann war ein Vorden-
ker seiner Zeit, der Stainz prägte wie 
kein anderer. Seinem Ideenreich-
tum und Esprit folgend, installierte 
die Stainzer Wirtschaft im Frühjahr 
2019 den Erzherzog Johann-Weg. 
Der Weg wurde als Wanderweg 
nachempfunden, den der Erzherzog 
zu Lebzeiten des Öfteren gegangen 
ist. 
Gekennzeichnet ist der Weg durch 
übersichtliche Farbgroßtafeln, die 
auf das Wirken von Erzherzog Jo-
hann hinweisen. Die Stationen rei-
chen von den Bereichen Schloss, 
Wein, Tracht über Lebensmittel und 
Naturwissenschaft bis zum Rathaus, 
dem Bankinstitut und der Bahn. 
Begleitet wurde der Wanderweg 
vom Start weg mit einem Folder, 
in dem auf die Stopps hingewiesen 
wird. Da der Folder – der bei jeder 
Farbgroßtafel zur freien Entnahme 
liegt – in zweiter Auflage bereits 

vergriffen war, musste vor dem Start 
der Wandersaison 2024 erneut nach-
gedruckt werden.
„Es ist schön zu sehen, wenn eine 
Idee derart positiv angenommen 
wird“, brachte es Stainzer Wirt-
schaft-Obfrau Claudia Dunst-Mö-
senlechner bei der Präsentation der 
Neuauflage auf den Punkt. 
Im neuen Folder finden nicht nur 

die neun Träger der Stationen Platz, 
auch weitere Betriebe entlang der 
Wanderstrecke haben sich zu einer 
Einschaltung entschlossen. 

Für Ortsunkundige ist der Erzher-
zog Johann-Wanderweg, der vom 
Schloss die Rosolenz-Stiege herun-
ter auf den Hauptplatz und weiter 
zum Bahnhof führt, auf einer Karte 

eingezeichnet. 
Der Weg vermittelt die Empfindung 
des Erzherzogs, die er auf einem 
Spaziergang durch Stainz gemacht 
hat: „Eine herrliche Lage dieser 
Markt mit dem Stift! Es lässt sich 
wenig Schöneres denken, wende 
wohin man wolle das Auge, überall 
der Garten.“ (Tagebucheintrag 11. 
Oktober 1831). •

Die Stainzer Wirtschaft mit Obfrau Claudia Dunst-Mösenlechner (li.) lud zur Präsentation der dritten Aufla-
ge des Erzherzog-Johann-Weg-Folders ein. Wanderschuhe schnüren und weststeirisch genießen!

Auf geht‘s: 114. Gady Markt 
lockt mit Volksfeststimmung
Er ist eine einzigartige Kombination aus Landmaschinen-
schau, Automobilausstellung und Volksfest, die es am 
Samstag, 9. und Sonntag, 10. März, in Lebring zu erleben gibt. 
Erstmals mit Kindertrachtentreffen und Kindervolkstanzen.

Zum 114. Mal heißt es „Herzlich 
willkommen beim Gady Markt in 
Lebring“. Das Steirische Volksfest 
bietet neben der großen Traktoren- 
und Landmaschinenausstellung, der 
umfassenden Automobilschau von 
BMW, Mini, Opel und mit der neuen 
Marke Toyota im Gady Family Port-
folio viele weitere Attraktionen. So 

feiert das Kindertrachtentreffen in 
Zusammenarbeit mit der Volkskul-
tur Steiermark und dem Steirischen 
Heimatwerk seine Premiere. 
„Jedes Kind ist eingeladen mitzu-
machen“, ermutigt Philipp Gady, 
Eigentümer und Geschäftsführer, 
die kleinen Marktbesucher bereits 
im Vorfeld. •

Philipp Gady 
lädt speziell 
den Nach-
wuchs zum 
Kindertrach-
tentreffen am 
Gady Markt 
ein.
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TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  

T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

•Fußpflege- 
spezialist

•Orthopädische 
Hilfsmittel

•Energetische 
Harmonisierung

•Spirituelle 
Lebensberatung

und vieles mehr …
St. Andrä • Pölfing-Brunn • Preding

0664/87 51 122
www.praxismartha.at

Erich
Eltern: Katrin & Peter Moser; Ge-
schwister: Wolfgang & Anton; 
Wohnort: 8522 Groß St. Florian; 
Geburtstag: 23.2.2024;  
Geburtszeit: 9.12 Uhr;  
Gewicht: 3.640 g; Größe: 50 cm

Elias
Eltern: Jennifer & Thomas Ried-
müller; Geschwister: Mariella & 
Simon; Geburtszeit: 13.50 Uhr; 
Wohnort: 8530 Deutschlandsberg;  
Geburtstag: 16.2.2024; 
Gewicht: 2.385 g; Größe: 46 cm

Aibl 194, 8552 Eibiswald
0664/537 48 14

KFZ-Service aller Marken!

Jetzt kräftig sparen!

Lara
Eltern: Kathrin Pansy &  
Markus Jöbstl; 
Wohnort: 8552 Eibiswald;  
Geburtstag: 12.2.2024;  
Geburtszeit: 20.40 Uhr;  
Gewicht: 3.290 g; Größe: 51 cm

Jakob
Eltern: Andrea & Andreas 
Brauchart; 
Wohnort: 8552 Eibiswald;  
Geburtstag: 26.2.2024;  
Geburtszeit: 16.59 Uhr; 
Gewicht: 3.020 g; Größe: 50 cm

Wichtig für die Einsender von Babyfotos (Kinder bis zum 
ersten Lebensjahr): Mit der Einsendung von Bildern erklä-
ren Sie ausdrücklich, über alle für deren Veröffentlichung 

erforderlichen Rechte zu verfügen und die ‚Aktiv‘ bezüglich 
allfälliger Ansprüche, die in diesem Zusammenhang von 
Dritten (insbesondere Berufsfotografen) gegen Sie erho- 

ben werden, schad- und klaglos zu halten. Bitte beachten 
Sie, dass mit dem Erwerb von professionell angefertigten 
Lichtbildern grundsätzlich nicht automatisch die Befugnis 

zu deren uneingeschränkter Veröffentlichung verbunden 
ist. Einsendungen: „Aktiv Zeitung, Hauptplatz 84, 
8552 Eibiswald oder anzeigen@aktiv-zeitung.at

Anna-Sophie
Eltern: Doris Knass &  
Marcel Sauer; 
Wohnort: 8530 Deutschlandsberg;  
Geburtstag: 18.1.2024;  
Geburtszeit: 00.51 Uhr;  
Gewicht: 3.060 g; Größe: 52 cm

Matheo
Eltern: Jacqueline Edler &  
Philipp Koch; 
Wohnort: 8541 Bad Schwanberg;  
Geburtstag: 21.2.2024;  
Geburtszeit: 10.13 Uhr;  
Gewicht: 3.615 g; Größe: 54 cm

www.polsterei-strohmeier.at

Grazer Straße 80a,
8530 Deutschlandsberg

Wir polstern und beziehen 
Ihre Polstermöbel!

Polsterei

Schnäppchenjäger-Hit: Der große Eibiswald Frühlingsflohmarkt
Am Samstag, 16. März, findet von 8 bis 13 Uhr der alljährli-
che Frühlingsflohmarkt beim Festsaal in Eibiswald statt.

Wie bereits im letzten Jahr findet 
der Flohmarkt am Samstag, 16. 
März, wieder am neuen Standplatz 
am Parkplatz vor dem Festsaal Ei-
biwald statt. Denn dort kann bei 
Schlechtwetter ganz einfach in den 
Festsaal ausgewichen werden und 
auch Parkplätze sind in unmittelba-
rer Nähe vorhanden.
Alle die Flohmarktware – Spiel-

zeug, antiquarische Besonderheiten 
und Dekoratives für Haus und Gar-
ten – anbieten möchten, sind zum 
Mitmachen eingeladen. Anmeldun-
gen unter 0676/97 40 756. Tische 
sind vorhanden.
Besucher wiederum dürfen sich auf 
eine Vielzahl an Schnäppchen freu-
en. Und auch eine große Buchaus-
wahl wird es geben. •

Liebe Leser,  
frischgebackene Eltern  

& frischvermählte  
Ehepaare!

4400JAHRE

Gerne veröffentlichen wir 
Euren Nachwuchs bzw. 
Euer Hochzeitsfoto!
Bitte sendet ein Foto Eures 
Babys bzw. Eurer Hoch-
zeit + alle notwendigen 
Daten an: 
anzeigen@aktiv-zeitung.at

03466/47 000 

www.aktiv-zeitung.at
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Infos: 0664/509 92 00

Bestes Futter für Ihren Liebling!

Mathe-Mix-
Doppelwettbewerb

Premiere geglückt! Im heurigen Schuljahr nahmen die 1. 
und 2. Klassen des BG/BORG Deutschlandsberg zum ers-
ten Mal am Mathe-Mix-Doppelwettbewerb teil.

Jeweils ein Mädchen und ein Junge 
mussten als Team logische Beispiele 
aus der Welt der Mathematik lösen. 
Der Wettbewerb galt somit nicht 
nur den mathematischen Fähigkei-
ten der jungen Talente, sondern vor 

allem auch der Stärkung sozialer 
Kompetenzen. Teamwork wurde in 
allen Gruppen erlebbar gemacht: 
Die Kinder hatten sichtlich Spaß 
daran, gemeinsam zu tüfteln und als 
Team zusammenzuarbeiten. •

Kindersicherheitsolympiade 
kommt nach Wettmannstätten
Am Mittwoch, 20. März, findet die Kindersicher-
heitsolympiade für den Bezirk Deutschlandsberg in 
der Wettmannstättner Weststeirerhalle statt.

Die Kindersicherheitsolympiade 
ist eine Veranstaltung, die darauf 
abzielt, das Sicherheitsbewusstsein 
von Kindern zu fördern und ihnen 
wichtige Fähigkeiten und Kennt-
nisse im Bereich der Sicherheit zu 
vermitteln. Vom Zivilschutzverband 

Steiermark organisiert, werden am 
Mittwoch, 20. März, Volksschüler 
aus dem gesamten Bezirk Deutsch-
landsberg in Teams gegeneinander 
antreten. Als Austragungsort dient 
die Weststeirerhalle in Wettmann-
stätten. Gestartet wird die Olympi-
ade um 8.45 Uhr. 
Familie, Freunde und Bekannte sind 
zum Anfeuern herzlich eingeladen. 
Die Tagessieger treten dann in ei-
nem steiermarkweiten Wettbewerb 
gegeneinander an, bevor es zum Ab-
schluss noch ein Bundesfinale gibt.
Die Kindersicherheitsolympiade be-
steht aus folgenden Disziplinen:
• Theoretisches Wissen: Unfallver-

meidung – Selbstschutz – Zivil-
schutz

• Geschicklichkeit
• Schnelligkeit
Beste Teamarbeit ist das A und O.

In der Gemeinde Wettmannstätten 
freut man sich bereits auf die Aus-
richtung der Kindersicherheitsolym-
piade 2024 für den Bezirk. •

And the Winner is
Wie schon im letzten Schuljahr 
nahmen die 2. und 3. Klassen des 
Borg Deutschlandsberg auch heu-
er an der Helbling Read & Listen 
Challenge teil. 
Wie kleine Detektive mussten die 
Schüler durch aufmerksames Le-
sen und Zuhören kniffelige Rätsel 
zu spannenden Detektivgeschich-
ten lösen.
Unter den 30.000 Teilnehmern, 
die es in die Endrunde schafften, 
war auch Tobias Kern – am Bild 

mit Dir. Gerda Lichtberger – aus 
der 3a-Klasse. Bei der Verlosung 
konnte er sich den Hauptpreis 
sichern. •

Psyche / Bewegung / Ernährung

Mit Expert:innen in Lebens- 
und Sozialberatung
www.gleichbesser.at
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Treffsicher
In Eggersdorf nahe Graz fand jüngst der 
Luftgewehrbewerb für Graz, Graz-Umge-
bung sowie Süd-Weststeiermark statt. 
Rund 70 Schützen fanden sich dazu ein. 
Mitten im Pulk waren Marlies Haindl und 
DI (FH) Günther Grün aus Rossegg, die in 
dieser Saison für den Schützenverein Hit-
zendorf antraten. Bestens auf den Bewerb 
vorbereitet, nahmen beide Weststeirischen 
Schützen den Bezirksmeistertitel mit nach 
Hause. 
Zu erwähnen ist aber auch die Leistung von 
Katrin Arbesleitner, vom Schützenverein 
Stainz, die auf Platz drei der Bezirkswer-
tung landete.
Als Zugabe für Haindl und Grün kann der 
Mannschaftsbezirksmeistertitel angesehen 
werden, den das Duo, unterstützt von Katrin 
Ninaus, ebenfalls holte. •

Neue Sp(r)itze
Traditionell starteten die Kameraden der 
FF St. Oswald mit Hausbesuchen ins neue 
Jahr. Dank der außerordentlichen Spenden-
bereitschaft der Bevölkerung konnte mit 
dieser Haussammlung der Grundstein für 
die Anschaffung einer neuen Tragkraftsprit-
ze gelegt werden. Parallel dazu wurde auch 
in einen Nasssauger und in eine Schlamm-
pumpe investiert. Die Finanzierung erfolgte 
zum größten Teil durch die Marktgemeinde 
Eibiswald, durch das Land Steiermark und 
durch die Eigenmittel der Wehr. 
Da Alfred Lindner sein Amt nach 17 Jahren 
an der Spitze zurücklegte, wurden Neu-
wahlen abgehalten. Martin Fürbass wurde 
dabei zum neuen Hauptmann und Florian 
Rossmann zu seinem Stellvertreter gewählt. 
Beide dankten den Kameraden für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. •

Reben-Schnitt
Zu Besuch bei „seinem Weinstock“ war 
Schilcherlandbotschafter Günter Höfler. 
Der Stock ist Teil des Schilcherweingartens 
vom Weingut Friedrich in St. Stefan, das erst 
jüngst von Vinaria Austria bei der Trophy 
2024 in der Kategorie „Rosé & Schilcher 
Rosé“ mit Silber für den „Schilcher Ried 
Pirkhofberg 2022“ ausgezeichnet wurde.
Gerne packte General Höfler die Gelegen-
heit beim Schopf, seinem Weinstock, den er 
2017 als „Steirischer Botschafter“ von der 
Steiermärkischen Landesregierung verlie-
hen bekam, unter fachkundiger Anleitung 
den „Frühjahrsrebenschnitt“ zu verpassen. 
Gerne gab er den Friedrichs dabei das Ver-
sprechen, zur Weinlese wieder zu kommen 
und kräftig Hand an zu legen. 
Bis dahin hofft man auf ein gutes Weinjahr, 
das viele Trauben bringt. •

Unabhängige Regionalzeitung  
für die Bezirke Deutschlandsberg  
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MS Bad Schwanberg: Auf den 
Skiern eine Klasse für sich
Bei besten Bedingungen ging auf der Weinebene die 
Skibezirksmeisterschaft über die Piste. Die Schüler der MS 
Bad Schwanberg zeigten dabei groß auf.

Strahlender Sonnenschein und top 
präparierte Pisten ließen keine Wün-
sche offen. Die MS Bad Schwanberg 
war bei den Skibezirksmeisterschaf-
ten mit gleich 36 guten Skifahrern 
am Start. 

Erste Plätze in der Klassenwertung 
holten Viola Kirschbaum, Simon 
Stelzl und Eleonora Planer.
Gleich viermal schafften es die 
Bad Schwanberger Schüler bei der 
Mannschaftswertung ganz rauf aufs 
Stockerl.
Die erfolgreichen Mannschaftsfor-
mationen waren: 
• Viola Kirschbaum, Hannah Maus-

ser und Benita Friedler
• Simon Stelzl, Eduardo Planer und 

Michael Scheer
• Eleonora Planer, Tanja Wildba-

cher und Lara Fuchshofer
• Paul Schoberleitner, Luca Klinger 

und Fabian Steinschaden

Doch damit der Erfolgsmeldung 
nicht genug. Denn mit ihrer rasanten 
Fahrt holte Eleonora Planer sogar 
den Tagessieg bei den Mädchen an 
die MS Bad Schwanberg. •

Bad Schwanberger Schüler im 
Pokal- und Medaillenregen.

Ana hat immer 
das Bummerl
... sang schon Norbert Schnei-
der und beim Preisschnapsen 
des Bauernbundes Deutsch-
landsberg in der Festhalle Ras-
sach bewahrheitete sich dieser 
Liedtitel einmal mehr. 
126 Teilnehmer waren vor Ort, 
um mehr oder weniger ehrgei-
zig um den Sieg zu kämpfen.
Gezählte 18 Runden dauerte es, 
bis das Organisationskomitee 
– Christian Polz, Bgm. Franz 
Silly und Alois Albrecher – zur 
Siegerehrung schreiten konn-
ten. Platz eins ging an Jozef 
Pecovnik vor Franz Krenn und 
Bernhard Reininger. Beste Frau 
wurde auf Platz fünf Roswitha 
Weichhart. •
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Stocksport: Pölzl feiert 
großartigen Triumph
Stocksport vulgo „Eisschießen“ ist ein echter Brei-
tensport, so haben sich sicherlich wieder mehrere 
tausend Menschen der Region in den letzten Wochen 
an einem „Knödelschießen“ beteiligt. Turniersport 
funktioniert dagegen nach anderen Gesetzen.

Zahlreiche heimische Mannschaften 
konnten in den letzten Jahren her-
ausragende nationale und internati-
onale Erfolge feiern. Jüngst zeigte 
einer der längstdienenden Schützen, 
dass er es auch in neuer Umgebung 
kann.
Man schrieb das Jahr 1980, als der 
aus Pistorf/Gleinstätten stammende 
Hansi Pölzl der Faszination unterlag 
und sich bereits im Juniorenalter Eu-
ropameister und Vizeeuropameis-
ter sowie mehrfacher Staatsmeister 
nennen durfte. Auch in der Herren-
klasse war seine Mitwirkung beim 
ESV Pistorf bzw. später beim ESV 
Fresing ein Erfolgsgarant. „Her-
ausragend für mich, ein zweiter 
Platz Champions League 2023 mit 
meiner neuen Mannschaft ESV Pon-
gratz Kowald Voitsberg. Im Februar 

konnten wir auch die Staatsmeister-
schaft – im Finale gegen die Erzri-
valen aus Rottendorf/Kärnten – für 
uns entscheiden“, berichtete uns der 
zweifache Familienvater, der auch 
nach 44 Jahren noch hungrig nach 
neuen Erfolgen ist. „Sommer Staats-
meisterschaft, Champions League 
und Europacup lauten die nächsten 
Aufgaben für uns, wo wir neue 
Erfolge anstreben“, berichtete uns 
der Bankstellenleiter der Raiffeisen-
bank Großklein.
Längst ist der Stocksport zumin-
dest semiprofessionell mit einem 
vollen Terminkalender während des 
ganzen Jahres und deshalb gilt die 
volle Konzentration in der Freizeit 
noch präziser zu werden, möglichst 
perfekte Leistungen zu erbringen, 
den nächsten Titel einzufahren. •

Gleinstätten: „Kino Anders“ 
für Kreativprojekt „Du bist Du“
Vor einigen Tagen fand zum dritten Mal das „Kino Anders“ 
– initiiert vom Soroptimist International Club Goldes Süd-
steiermark – im Haus der Musik Gleinstätten statt.
Gut besucht war das „Kino Anders“ 
im Haus der Musik Gleinstätten. 
Einnahmen von rund 1.850 Euro 
unterstützen das Ferienprojekt „Du 
bist Du“, das vom SI Club Goldes 
Südsteiermark im Vorjahr ins Leben 
gerufen wurde.
Während einer „Kreativwoche“ ha-
ben Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit, ihr kreatives Potenzial 
voll auszuschöpfen. Diese Woche 
fördert unterbewusst das Selbst-
wertgefühl, das Körperbewusstsein, 

die Neugierde und die Selbststän-
digkeit. Der Film „Wunderschön“ 
war eine lustige Komödie, in der 
sechs Frauen unterschiedlichen Al-
ters mit ihrem Aussehen vorgefer-
tigte (Rollen-)Bildern und eigenen 
sowie fremden Erwartungen an ihrer 
äußeren und inneren Schönheit be-
kämpften. Auf allen Ebenen emotio-
nal und aus dem Leben gegriffen, hat 
dieser Film von Karoline Herfurth 
berührt sowie zum Lachen und zum 
Nachdenken angeregt. •

Ballsport-Erfolge 
der MS Bad Schwanberg

Ob Fußball oder Tischtennis – die Mittelschüler aus Bad 
Schwanberg punkten mit sportlicher Überlegenheit.

Die Fußballschulmannschaft der 
Mittelschule Bad Schwanberg er-
zielte den großartigen achten Platz 
beim Landesfinale, das in der Ko-
ralmhalle in Deutschlandsberg statt-
fand. Die fleißigen Eltern der vierten 
Klassen waren für die Verpflegung 
der Teilnehmer und Zuseher ver-
antwortlich und verwandelten den 
Matchtag in ein tolles Event. 
In der Volleyball-Schülerliga der 
Mädchen musste man sich leider 
in der zweiten Runde sehr knapp 
geschlagen geben. Dennoch zeich-
neten sich die Mädchen durch her-
vorragendes Spielen aus.

Nicht nur im Fußball und Volleyball 
beteiligten sich die Bad Schwan-
berg-Schüler auch im Tischtennis 
zeichneten sie sich aus. So fand im 
Jänner das Bezirkstischtennisturnier 
statt, wo man ein großartiges Ergeb-
nis erzielen konnte. 
Mit Einsatz und Ehrgeiz traten 
auch die Fußballerinnen in der 
Koralmhalle bei der Vorrunde der 
Hallenmeisterschaft an. Nach drei 
Unentschieden und nach einer un-
glücklichen Niederlage gegen die 
MS Stainz erreichte das Team den 
stolzen fünften Platz in der Grup-
penphase. •

Auf www.aktiv-zeitung.at,  
www.facebook.com/aktiv-zeitung 

oder www.instagram.com/ 
aktivzeitung klicken und geballte 

Information aus der Region auf 
PC, Tablet und Handy holen!

Auch auf

„Aktiv“ ist 
dort, wo 
du bist!4400JAHRE

Die Aktiv Zeitung auch auf  
Facebook und Instagram!
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Faszination Eis
Mitte Februar lud der Landesfeuerwehrver-
band Steiermark die Einsatztaucher zum 
Tauchlager 1 an den Weissensee nach Kärn-
ten. Auch Kameraden aus dem Bereichsfeu-
erwehrverband Deutschlandsberg nahmen 
an dieser Aus- und Weiterbildung teil.
Neben der Auffrischung des theoretischen 
Wissens stand Knotenkunde am Programm. 
Viel Zeit nahmen die vier darauf folgen-
den Übungstauchgänge in Anspruch. Alle 
Tauchgänge wurden mit einer Sicherungs- 
signalleine, Rettungsleine und Buddy-Lei-
ne durchgeführt. 
Nachdem die Geräte und das Equipment 
versorgt waren, wurde zur Schlusskundge-
bung gerufen. Die heimischen Einsatztau-
cher profitierten von dieser Übung und 
vom Austausch mit anderen Kameraden 
enorm. •

Leistungsabzeichen
Mehrmals trafen sich die Kameraden der FF 
Frauental, um das Szenario eines fiktiven 
Verkehrsunfalles mit eingeklemmter Person 
im Rahmen der Technischen Hilfeleistungs-
prüfung abzuarbeiten. Denn obwohl in 
der Realität immer vieles anders ist, ist es 
wesentlich taktische Grundlagen im Schlaf 
zu beherrschen. 
Doch damit nicht genug, auch die Geräte-
kunde musste am Prüfungstag sitzen. Stellte 
es doch eine Prüfungsvorgabe dar, den 
Lagerort von Gerätschaften Prüfern genau 
anzuzeigen.

Trotz bester Vorbereitung war am Prü-
fungstag die Spannung spürbar. Elf Kandi-
daten überzeugten das Bewerter-Team und 
konnten das Abzeichen der Stufe I Bronze 
entgegen nehmen. •

Atemschutzübung
Vor wenigen Tagen wurde die diesjäh-
rige Abschnittsatemschutzübung des Ab-
schnittes 05 „oberes Sulmtal“ abgehalten. 
Zuständig für die Ausarbeitung waren die 
Kameraden der FF Hohlbach-Riemerberg 
mit dem Abschnittsatemschutzbeauftragten 
HLM d. F. Oskar Mörth.

An vier Stationen war theoretisches und 
praktisches Können gefragt. Besonderes 
Augenmerk wurde auf die richtige Türöff-
nung im Falle eines Brandszenarios gelegt. 
Mehrfach wurden die Atemschutzgeräte an- 
und abgelegt. Nach der Übung rückten die 
Wehren ins Rüsthaus der FF Hohlbach-Rie-
merberg ab, wo eine Stärkung auf die Teil-
nehmer wartete. Bei dieser Zusammenkunft 
wurden natürlich auch die Übungsszenarien 
umfassend nach besprochen. •

Jugend ließ die Jugend hochleben
Die 75. Generalversammlung der Landjugend Bezirk 
Deutschlandsberg gab Anlass, Leistungsabzeichen 
zu vergeben, die aktivsten Ortsgruppen zu ehren und 
den Vorstand neu zu formieren.
Rund 150 Gäste konnte der Bezirks-
vorstand in der landwirtschaftlichen 
Fachschule Stainz willkommen hei-
ßen. 
25 Landjugendliche aus dem Bezirk 
Deutschlandsberg konnten in die-
sem Rahmen Leistungsabzeichen 

in Bronze und Silber entgegen neh-
men.
Bei der Bezirkseinzelwertung ging 
der Sieg an Raphael Strametz von 
der Ortsgruppe St. Peter. Die Orts-
gruppenwertung wiederum konnte 
erneut St. Josef für sich entscheiden.

Nachdem Obmann Gregor Waltl aus 
dem Bezirksvorstand verabschiedet 
werden musste, kam es zu einem 
Wechsel an der Spitze. Felicitas 
Masser wird künftig mit dem neu-
en Obmann Matthias Knopper die 
Geschicke rund um die Landjugend 
Bezirk Deutschlandsberg leiten. 
Als Stellvertreter werden die beiden 
von Verena Koch und Oliver Hödl 
in sämtlichen Belangen wertvoll 
unterstützt. •

Welt des 
Austropop

Die Stadtkapelle Deutsch-
landsberg bereitet beim 
Frühjahrskonzert am 16. 
März, 19 Uhr, im BSZ dem 
Austropop die Bühne.

Unter dem Motto „Best of Aus-
tropop“ kommt das Publikum 
einen Abend lang in den Genuss 
rockiger Melodien von Falco, 
Opus, STS, Christina Stürmer, 
Ina Regen und weiteren Best-
of-Hits der österreichischen 
Musikszene.
Highlight des Abends sind die 
musikalischen Gäste: Alexand-
ra Klug ist Frontsängerin von 
„Die Baend“ und wird gemein-
sam mit Matthias Nebel, zwei-
facher Halbfinalist bei „The 
Voice of Germany“ und ehema-
liges Mitglied der Stadtkapelle, 
zur Stimmung beitragen.
Das Konzert findet am 16. März 
um 19 Uhr in der Aula des 
Bundesschulzentrums Deutsch-
landsberg statt. Karten: Trafik 
Pommer Dlbg. sowie bei allen 
Mitgliedern der Stadtkapelle. •



Aktiv Zeitung   354400JAHRE7./8. März 2024 Die Region • Anzeige

Volksschule St. Ulrich: Auf den 
Spuren der großen Inge Morath
Die Schüler der Volksschule St. Ulrich tauchten in die faszi-
nierende Welt der Fotografie ein, als sie im Greith Haus die 
Ausstellung „Grenzgänger“ von Inge Morath erkundeten.

Die aufregende Reise begann mit 
einer inspirierenden Führung durch 
das Greith Haus, gefolgt von einem 
kurzen Brainstorming, bei dem die 
Kinder überlegten, was Grenzen für 
sie bedeuten. Von physischen Bar-
rieren bis hin zu persönlichen Her-
ausforderungen brachten die Kinder 
vielfältige Perspektiven ein.
Anschließend begaben sich die 
Schüler auf eine Entdeckungstour 
durch die Ausstellung, wo sie die be-
eindruckenden Werke von Inge Mo-
rath bestaunten und die vielschichti-

gen Themen von Grenzen, Identität 
und Verbindung erkundeten.
Die Erfahrung endete mit einer kre-
ativen Session, bei der die Schüler 
ihre Eindrücke durch Zeichnungen 
ausdrückten und ihre eigenen In-
terpretationen der Grenzen präsen-
tierten.
Die Veranstaltung war nicht nur 
lehrreich, sondern auch eine Gele-
genheit für die Kinder, ihre künst-
lerische Kreativität zu entfalten und 
neue Perspektiven zu gewinnen. Ein 
gelungener Tag voller Inspiration. •

Borg Deutschlandsberg holte mit 
Wasser-Projekt „FairYoungStyria-Preis“

Direktorin HR Dr. Gerda Lichtberger, Landesrätin Mag. Ursula Lackner, Mag. Birgit Scherz, MMag. Karin 
Stiegler, MA, Marcel Dam, Katja Kronberger, Marlene Steiner, Landesrat Werner Amon, MBA (v.li.).

Foto: Land Stmk./Binder

Im Weißen Saal der Grazer 
Burg wurden die Preisträger 
des FairYoungStyria-Prei-
ses für globales Lernen 
2023 von Landesrat Werner 
Amon ausgezeichnet. Das 
Borg Deutschlandsberg 
befindet sich mit dem Pro-
jekt „Wasser – lokal global“ 
unter den zehn prämierten 
steirischen Schulen.

Das Projekt wird von Schülern der 8. 
Klassen gemeinsam mit den betreu-
enden Lehrpersonen MMag. Karin 

Stiegler, MA und Mag. Birgit Scherz 
im Wahlpflichtfach Humanökologie 
und Nachhaltigkeit umgesetzt. Ziel 
ist es, eine digitale Schnitzeljagd mit 
der App Actionbound zu gestalten, 
die andere Schüler und Personen an 
verschiedenen Stationen in Deutsch-
landsberg vorbeiführt, wobei lokale 
Begebenheiten in einen weltweiten 
Zusammenhang gebracht werden. 
Jeder Station ist ein Thema rund 
ums Wasser gewidmet, zum Beispiel 
„Wasserversorgung“, „Wasserver-

brauch“, „Wasserentsorgung“ oder 
„Klima“. 
Das Projekt startete mit einer inten-
siven Vorbereitung. So wurde bei-
spielsweise der Wasserfußabdruck 
berechnet, eine Kläranlage besich-
tigt und Diskussionen zum Thema 
Überfischung geführt.
Des Weiteren wurde ein Kli-
ma-Workshop von Sustainability4U 

abgehalten, dessen Inhalte für den 
globalen Aspekt des Wasserprojekts 
genutzt werden können. 

Den Abschluss bildeten zwei Work-
shops vom UBZ Steiermark, die 
bei der fachlichen und kreativen 
Umsetzung des Projekts „Wasser – 
lokal global“ unterstützten. Dabei 
wurden etwa die einzelnen Statio-

nen in Deutschlandsberg mithilfe 
einer Karte festgelegt und mögliche 
Fragestellungen aufgezeigt und dis-
kutiert. 

An der finalen Umsetzung wird 
zurzeit noch intensiv gearbeitet – 
die erste „Proberunde“ des Acti-
onbounds soll am Weltwassertag, 
dem 22. März 2024, stattfinden. •

SAMSTAG 04.05.2024 
RUDNERHALLE ST. ULRICH IN GREITH

EINLASS: 1900 UHR | BEGINN: 2000 UHR | PREIS: 30 EURO

100% LIVE

KARTEN ERHÄLTLICH BEI WWW.OETICKET.COM UND ALLEN RAIFFEISENBANKEN
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Schenkungssteuer fällt der-
zeit nicht an.

Eine Schenkung kann mit 
Erb- und Pflichtteilsverzich-
ten kombiniert werden und 
bildet eine Möglichkeit, An-
sprüche von Pflichtteilsbe-
rechtigten zu Lebzeiten zu 
regeln.

Der Rechtsanwalt berät über 
die Möglichkeiten der Eigen-
tumsübertragung, errichtet den 
Schenkungsvertrag und erledigt 
die grundbücherliche Durchfüh-
rung. •

Schenkung von Liegenschaften
Bei einer Schenkung wird Ver-
mögen unentgeltlich – sohin 
ohne Gegenleistung – einem an-
deren überlassen. Es handelt sich 
um einen zweiseitigen Vertrag, 
den Schenkungsvertrag. Wenn 
bei einer Liegenschaft eine Ge-
genleistung wie ein Wohnrecht 
oder Fruchtgenussrecht einge-
räumt wird, spricht man auch von 
einer Übergabe.

Bei unentgeltlichen Übertra-
gungen von Grundstücken ist 
eine Grunderwerbsteuer zu ent-
richten. Eine Erbschafts- bzw. 

Ihr gutes Recht! 

Mag. Ulrike  
Veronik-Pongratz &  
Mag. Birgit Primus 

Veronik & Primus 
Rechtsanwälte OG

8552 Eibiswald 3
03466/42 740

office@veronik-primus.at

Die Landjugend des Bezirkes Deutschlandsberg fand 
sich zum Bezirkspreisschnapsen und erstmals auch 
zum UNO-Turnier in St. Anna ob Schwanberg ein.
In Summe kämpften 34 Schnapser und 28 UNO-Spie-
ler um den Sieg. Beim Schnapsen ging Platz 1 an die 
Vorjahressiegerin Sarah Polz (Ortsgruppe GSF). 
Erste UNO-Turnier-Gewinnerin ist Julia Strohmeier 
(Ortsgruppe St. Stefan). •

Kartenspiel
Genau 101 Teilnehmer fanden sich zum Preis-
schnapsen des Kameradschaftsbundes Stainz in der 
Festhalle Rassach ein. Unter der Spielleitung von 
Vizeobmann Ing. Mario Kühweider fanden faire 
Begegnungen statt. Nach unterhaltsamen Stunden 
standen schließlich die Gewinner fest. Die Frauen-
wertung konnte Grete Rastl für sich entscheiden. Bei 
den Herrn war Mikel Syla der Sieg nicht zu nehmen. • 

100 und 1 Schnapser

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt
Eine Million  

Minuten
In der vorigen Woche war ich 
wieder einmal im Kino. Und ich 
sah einen Film, der mich ganz 
tief im Herzen berührt hat. Sein 
interessanter Titel: „Eine Million 
Minuten“.
Eigentlich weiß es jeder: Die 
wirklich wichtigen Dinge ste-
hen auf To-do-Listen nicht drauf. 
Aber warum eigentlich nicht? 
Dieser Frage geht der Film in 
äußerst berührender Form nach 
einer wahren Geschichte – nach. 
Die Eltern zweier Kleinkin-
der führen nach außen hin ein 
Traumleben: Schöne Wohnung, 
er macht Karriere bei den Ver-
einigten Nationen, sie hat neben 
Haushalt und Kindern noch einen 
Job als Bauingenieurin. Doch bei 
genauerem Hinsehen sieht es an-
ders aus: Die Ehe kriselt, die Ge-
schlechterrollen sind nicht klar 
und beide haben beim Jonglieren 
des Alltags das Gefühl, dem Le-
ben vorn und hinten nicht mehr 
gerecht zu werden. 
Bis auf einmal die kleine, etwas 
entwicklungsverzögerte Nina 
abends beim Vorlesen ihre Eltern 
mit folgender Aussage direkt ins 
Herz trifft: „Papa, ich wünschte, 
wir hätten eine Million Minuten. 
Nur um ganz schöne Dinge zu 
machen.“ Damit reißt sie ihre 
Eltern aus dem Hamsterrad des 
Lebens und die junge Familie 
entscheidet sich für eine fast 
zweijährige Reise, die Reise ih-
res Lebens. 
Gerade in unserer heutigen Zeit, 
wo so oft die „Work-Life-Balan-
ce“ in den Vordergrund gerückt 
wird  - eine Million Minuten,  
d. h. 694 Tage auf Wunsch eines 
kleinen Kindes aus den Mühlen 
des Alltags ausbrechen? 
Im Film führt jedenfalls die Reise 
die junge Familie nach Thailand, 
nach Island, aber auch zum eige-
nen Glück. MS Stainz gab 

bei Speed Challenge Gas
Eine kleine, aber feine Auswahl unserer „Lauf-
treff-Kids“ der Volks- und Mittelschule Stainz nahm 
an der „Speedy Challenge“, organisiert vom LAC 
Fitpoint Deutschlandsberg, teil. 
Dabei wurden ihre sportlichen Fertigkeiten im Sprint, 

Hochsprung, Weitwurf und im Parcours-Lauf getestet 
und gewertet. Bestens auf die Challenge vorbereitet 
war der Nachwuchs mit Begeisterung bei den Bewer-
ben dabei. Krönender Abschluss war die Überreichung 
der Urkunden. •
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Bezirksjägertag in Bad Schwanberg: 
Jagdlicher Höhepunkt des Jahres

Die Pflichttrophäenschau, 
die Jagdhunde Präsentation 
und schließlich der Bezirks-
jägertag stellte jüngst Höhe-
punkte im Jagd-Jahr dar. Im 
Zentrum stand das Bekennt-
nis zur Natur.

Für Jäger und alle an der Jagd Inter-
essierte ist die Pflichttrophäenschau 
ein jährlicher Fixtermin. – Und die-
ser fand vorgelagert zum Bezirksjä-
gertag statt. 
Nach einer vorangegangenen Jagd-
hunde Präsentation konnte der 
Bezirksjägertag des Jagdbezirkes 
Deutschlandsberg mit Bezirksjä-
germeister Johann Silberschneider 
und namhaften Referenten in Bad 
Schwanberg vor vollem Haus statt-
finden.
Als Ehrengäste konnten unter ande-
rem Durchlaucht Alfred von und zu 
Liechtenstein, Vertreter der BH DL 
Mag. Franz Krieger und Bgm. Mag. 
Karlheinz Schuster willkommen ge-
heißen werden. 

Jagd im Spannungsfeld
Von den Jagdhornbläsern Bad 
Schwanberg musikalisch eingelei-
tet, verwies Silberschneider auf star-
ke Veränderungen im Jagdwesen. 
Sein Ziel sei es, die Jagd aktiv für die 
nächsten Generationen zu gestalten. 
„Wenn wir die Gestaltung der nicht 

jagenden Bevölkerung bzw. den 
Jagdgegnern überlassen, werden wir 
die Jagd nicht wiedererkennen. Die 
Jagd befindet sich im Spannungsfeld 
zwischen traditionellem Handwerk, 
Regionalität und Naturverbunden-
heit auf der einen Seite und einer 
immer intensiver werdenden Land- 
und Naturnutzung auf der anderen 
Seite“, brachte es Silberschneider 
auf den Punkt.
Man stehe aktuell vor der Heraus-
forderung, dass viele unterschied-
liche Gruppen – Biker, Tourismus, 
Alpinvereine, Wandervereine usw. 
– Anspruch auf eine möglichst in-
dividuelle Naturnutzung erheben. 

Der Druck von unterschiedlichsten 
Interessensgruppen auf die Natur 
wächst ständig. 
„Vor diesem Hintergrund wird Lob-
bying für Wildtiere und für die 
Jagd in den nächsten Jahren immer 
wichtiger werden. Der Wunsch nach 
einer heilen Welt verklärt hier oft 
den Blick auf die ökologische Rea-
lität“, weiß der Bezirksjägermeister 
um die Problematik.
Nach dem Bericht des Reh- und 
Niederwildreferenten Ing. Harald 
Safran, der unter anderem auch auf-
fallende Krankheitsfälle im Raum 
Pirkhof-Stainz-St. Stefan beleuch-
tete, kam von LJM Stv. Thierrichter 

vor allem der Appell um die Sor-
ge und die Pflicht des Wild- und 
Tiermanagements zu tragen. Des 
Weiteren appellierte er für ein ge-
setzeskonformes Verhalten der Jä-
ger und einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Waffen. 
Der Leiter des Anlagenreferates der 
BH DL Franz Krieger, dankte den 
1.834 Jägern im Bezirk für ihr Wir-
ken. So konnte beim Reh- und Rot-
wild der Abschussplan ordnungsge-
mäß erfüllt werden. Beim Gamswild 
ist noch „Luft nach oben“. 
Nach Ehrungen verdienter Jäger 
schloss man mit der Steirische Lan-
deshymne den Bezirksjägertag. •

Vom Korbflechter 
zum Schnapsbrenner

Das Leben schreibt viele Geschichten. Die Geschichte vom 
Lannacher Herbert Eisel (li.) und wie er vom Korbflechten 
zum Destillieren kam, ist schon einen Bericht wert.

Im Rahmen einer Schilcher-
land-Kennenlerntour stattete Schil-
cherlandbotschafter Gen. a. D. 
Mag. Günter Höfler dem Spezi-
alitäten-Erfinder Herbert Eisel in 
Lannach einen Besuch ab. 
Eigentlich war Herbert Eisel als 
Lkw- und Reisebusfahrer tätig, be-
vor ihn eine Krankheit aus die-
ser beruflichen Laufbahn warf. Im 
Rahmen seiner Therapie begann 
er mit Korbflechten – einer Kunst, 

die er alsbald perfektionierte und 
bei Seminaren weiter gab. Überdies 
bildete er sich als Schnapsbrenner 
aus und erweiterte sein Seminarpro-
gramm um diesen Bereich und auch 
die Erzeugung ätherischer Öle gibt 
er in Workshops weiter. 
In seinem Schau- und Produktions-
raum in Lannach hält der nunmehr 
Selbstständige für Besucher eine 
Genuss-Palette bereit und bietet sich 
zudem als „Abfüller vor Ort“ an. •

Nahversorgung St. Stefan 
– Nachfolge geglückt
Mit Ende Februar endete die Ära von Nah & Frisch Kauf-
mann Andreas Roßmann in St. Stefan. Mit Benjamin Neu-
bauer gelang es, eine gute Nachfolgelösung zu finden.

Seit 2017 hat Andreas Roßmann 
mit seinem Team den Nah & Frisch 
Markt betrieben und die Nahversor-
gung in der Gemeinde sichergestellt. 
Viele St. Stefaner haben das Ge-
schäft nicht nur zum Einkaufen und 
als Poststelle genutzt, es war auch 
Treffpunkt zum Austausch. 
Zum Glück für die Nahversorgung 

in St. Stefan gibt es mit Benjamin 
Neubauer und Team einen Nach-
folger, der am 14. März den für St. 
Stefan und Umgebung wichtigen 
Lebensmittelmarkt wiedereröffnen 
wird. 
Bis dahin bleibt das Geschäft wegen 
Übernahme- und Umbautätigkeit 
geschlossen. •

Bgm. Stephan Oswald (li.) und Vzbgm. Gernot Wagner (re.) bedankten 
sich bei Andreas Roßmann mit einem Geschenk und den besten Wün-

schen für die Zukunft, die ihn nach Tillmitsch führen wird.
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Offene Stellen

Taxifahrer/in für Teilzeit/Voll-
zeit gesucht! Tag- und Nacht-
schichten, Entlohnung lt. Kol-
lektivvertrag. Firma Edegger 
Taxi, Tel.: 0664/14 49 356

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Unsere nächsten 
Ausgaben erscheinen am 
28./29. März sowie am 18./19. 
April. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Personentransporte Kran-
kentaxi Müller sucht Mitar-
beiter zur Geringfügig- oder 
Teilzeitbeschäftigung. Tel.: 
0664/51 51 150

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Suche Mitarbeiter/in für  
Heurigen, Küche und Service, 
Bruxis Heuriger Lannach, 
0664/20 01 637

Dienstanträge

Nachhilfe für Mathematik:  
alle Schulstufen von NMS, 
AHS, BORG, HLW, HAK,  BAFEP, 
Maturavorbereitung, 03466/ 
42 646 und www.alles-was-
zählt.at 

Bad Schwanberg/Deutsch-
landsberg/Gleinstätten: 
Ihr Fachmann in der Region! 
Heizungs- und -Ölbrenner-
Service, preiswert, qualitäts-
voll. Rasche Abhilfe bei elek-
trotechnischen Problemen, 
Elektro Wallner, 0664/51 67 
401

Maler und Anstreicher 
übernimmt: Innenanstri-
che, Schimmelbehandlungen, 
Spachtelarbeiten und diverse 
Sanierungen. Tel.: 0664/99 
302 347

Kartenlegen: Ein Blick in die 
Zukunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625

Zu verkaufen

Schöne U-Eckbank mit Tisch 
+ 2 Sessel 1,85 x 2,40 x 1,85 
für E  350,- zu verkaufen. Tel.: 
0664/18 40 277

Neue Sommerreifen 4 Stk. 
205|50|16 für E  210,- zu ver-
kaufen. Tel.: 0664/18 40 277

4 x Sommerreifen 185|70|14, 
95 % für E  100,- zu verkaufen. 
Tel.: 0664/18 40 277

Doppelgarage aus 2 Con-
tainern, 6 x 5,20 mit Dach 
+ 2 E-Tore zum Abtrage für  
E  6.100,- zu verkaufen. Tel.: 
0664/18 40 277 

4 neue Innentüren mit Zarge 
zu verkaufen um E  1.550,-. 
Tel.: 0664/18 40 277

St. Johann/Radiga: Hühner-
eier und Teigwaren aus 
naturnaher Produktion zu  
verkaufen, 0664/15 03 735  
(Fr. Fischer).

Qualitätsvolles Futter für  
Ihre Vierbeiner (Hund & 
Katz) mit Beratung. Kontakt: 
0664/50 992 00, Animal Ex-
perts, 8554 Soboth 48.

Verkaufe alte Speckmühlen, 
Webstuhl für E  80,-; alte Wa-
genräder à E  40,-; alte Gläser, 
Körbe, alte Nähmaschinen, 1x 
Schusternähmaschine usw., 
Kultivator für E  150,-; Heublitz 
2 m für E  150,-. Tel.: 0664/37 
55 381

Zu kaufen gesucht

Kaufe Silber/Goldschmuck,  
Münzen, Papiergeld, Bilder, 
Bruchgold, Silberbestecke, 
Ansichtskarten, Briefe, Fotos, 
Armbanduhren, Taschenuh-
ren, Orden & Abzeichen etc., 
0664/22 20 194

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Immobilien

Steyeregg bei Wies: Haus-
verkauf, PRIVAT, 2 Wohnein-
heiten, 160 m2 Grundfläche, 
130 m2 Wohnfläche, Doppel-
carport. 0664/35 86 696

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Zu vermieten

E r d g e s c h o s s w o h n u n g 
Deutschlandsberg 3 Zim-
mer, mit Carport, 76 m2. Miete: 
E 670 inkl. BK. Tel.: 0676/33 
87 913, 0650/58 94 173

Aktiv Zeitung: 03466/47 000
Dachgeschosswohnung 

Hörmsdorf ca. 45 m2 ab so-
fort. Küche möbliert, Schlaf-
zimmer, Bad, Vorraum, Pkw-
Abstellplatz, Carport. Preis ab 
Anfrage. Tel.: 0660/55 87 817

Fischteich zu verpachten, 0,65 
ha, Raum St. Johann im Sag-
gautal, 0664/50 36 763

Stecken Sie diesen Bestellschein in ein Kuvert und schicken Sie dieses an: 
AKTIV ZEITUNG, HAUPTPLATZ 84, 8552 EIBISW

ALD. Bis zu m
ax. 15 W

orten: 
Druckkostenbeitrag € 12,– bzw

. bei Vorauskasse € 10,– (inkl. Abgaben).

4400JAHRE

Erfolg mit Ihrer 

Kleinanzeige!

✂

Bestellschein
Ausschließlich für Privatanzeigen und  
nicht gültig für Immobilien-Anzeigen!

Text:

Name:

Adresse:

Anonyme Anzeigen können grundsätzlich nicht veröffentlicht werden!

✂

Ja, auch online veröffentlichen (€ 5,-)

Nähere Informationen entnehmen Sie der 
Beilage im Blattinneren!

Jetzt Ihr  
Osterfleisch vorbestellen!

Kainacher Ab-Hof-Verkauf
8552 Haselbach 8  I  0664/47 44 772

www.kainacher.at

Verkaufe Mulcher Hermes 
2.2 mit Seitenverschub für  
E  2.600,-. Tel.: 0664/35 01 
720

Neuer Satz Traktorzwillings-
räder 16.9.30 für E  3.000,-. 
Tel.: 0664/35 01 720

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Reines Fichtenholz zu ver-
kaufen ab E  50,-/m Tel.: 
0664/27 85 419

Fässer in jeder Größe, 
Stehtischfässer, Krautbottiche, 
Fleischbottiche, Wasserbotti-
che, Badebottiche, Pflanzbotti-
che, Blumentröge, Hochbeete, 
Gartengarnituren, Obstkisten, 
Geschenkartikel – Fassbinde-
rei Pommer, Oberer Bahnweg 
17, 8523 Frauental, 0664/39 
07 580, www.fassbinderei-
pommer.at

4400JAHRE

BEILAGEN
in der

bringen ERFOLG!

• Stainz
• St. Josef

• WettmannstättenPreding •

• Hengsberg

• Gralla

• Leibnitz
Bad Gams •

Bad Schwanberg •

• St. Oswald

• Soboth

 Pölfing-Brunn •
• St. Johann

• Oberhaag
• Arnfels

• Gleinstätten
• St. Andrä • Kitzeck

Deutschlandsberg Leibnitz
• Gr. St. Florian

Frauental • 

Deutschlandsberg • 

Wies • 

Eibiswald • 

• Lannach

• St. Stefan

• Großklein
 St. Martin •

• Tillmitsch

• Heimschuh
ca. 29.500

ca. 14.000

✓	Jederzeit möglich!

✓ Verteilung individuell  

nach PLZ wählbar

✓ Attraktive Preisgestaltung  

– Ersparnis gegenüber  

Postversand

✓ Mindestmenge 5.000 Stk.

Informieren Sie sich jetzt unverbindlich!

03466/47 000 | www.aktiv-zeitung.at 

Ihr heimischer  
Werbepartner!

440    0JAHRE

Überraschen Sie Familie, Freunde oder Kollegen 

mit einer Geburtstags- bzw.  
Glückwunschanzeige!

Gerne nehmen wir auch Ihre  

Kleinanzeigen entgegen  
und informieren Sie über  

unsere Angebote für 
 gewerbliche & 

private Schaltungen.

03466/47 000

anzeigen@aktiv-zeitung.at

www.aktiv-zeitung.at



Aktiv Zeitung   397./8. März 2024 4400JAHREKleinanzeigen

Kraftfahrzeuge

Wir kaufen Ihren Gebraucht-
wagen, sofortige Barzahlung, 
0664/62 03 550. Klaus Pabst 
KFZ, 8530 Deutschlandsberg, 
neben dem ehem. Unimarkt.

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Unsere nächsten 
Ausgaben erscheinen am 
28./29. März sowie am 18./19. 
April. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

VW Tiguan 2.0, Benzin, 211 
PS, R-Line, Sky, 4 Motion, 
2018, 18.700 km, schwarz, 
AHV, Vollausstattung wie neu, 
für E  42.499,- zu verkaufen. 
Tel.: 0664/35 01 720

Verschiedenes

Pkw-Unterstellplätze im 
Raum Eibiswald/Wies/Ober-
haag von privat gesucht. Bitte 
Kontaktaufnahme mit Angabe 
der Preisvorstellung an pro-
duktion@aktiv-zeitung.at

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Forst- und Brennholztech-
nik für Profis bei Farm & 
Forst in Deutschlandsberg. 
Große Auswahl und ständig  
Sonderaktionen. Mehr auf 
www.farmundforst.at

Pachte Ackerflächen im 
Raum Wies und Umgebung, 
Tel.: 0664/43 36 220

Partnerschaft

28-jährige Mama (eine Toch-
ter) sucht romantischen, ehrli-
chen, unternehmungslustigen 
Freund, 26-35 Jahre, positive 
Ausstrahlung + Foto. Kenn-
wort: Kaffee

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Er-Sucht-Sie privat. Ein natur-
verbundener NR + NT möchte 
einfache nette Frau, 58-65 J., 
kennenlernen. Bitte ruf mich an 
oder sende eine SMS zurück: 
0664/55 62 207

75-Jähriger sucht Frau, 65-70. 
Kennwort: Johann

Blutspendetermine
Eibiswald 
Mo, 11.3. 

Grenzlandsaal  
16-19 Uhr

Oberhaag 
Di, 12.3. 

Josef Krainer Halle 
16-19 Uhr
Leibnitz 
Mi, 13.3. 

Gemeindesaal 
16-19 Uhr

Stainz 
So, 17.3. 
Mittelschule  
8-12 Uhr

Frauental 
Do, 21.3. 
Pfarramt 

16-19 Uhr
Deutschlandsberg 

Fr, 29.3. 
Mittelschule 

14.30-19 Uhr

Die stets aktuellen 
Termine finden Sie 
unter www.blut.at

DER HIT
BEIM SPAREN –
SEIT 15 JAHREN!

Schogetten
versch. Sorten,
100 g

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

11.99
statt 13.99

Ersparnis 2.-

0.99
statt 1.99

-50%
Einzulösen bis Sa., 16.3.2024 
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 

nur ein Gutschein eingelöst werden. 

EYBEL

1 Packung
Weiss

Lebkuchen 
500 g

Waldquelle 
Frucht
prickelnd oder 
still, versch. 
Sorten, 1 Liter

SalzburgMilch
Premium Gouda
aus Österreich,
ca. 25% Fett abs.,
aus past. Kuhmilch 
hergestellt, in der 
Käse-Feinkost-
abteilung, 100 g

auf ALLE Weine-25%auf ALLE 
Tiefkühlprodukte und Eis-25%

0.59
1 Fl 1.19
ab 6 Fl. je

3+3 GRATIS!

0.79
1 Pkg. 1.59
ab 4 Pkg. je

(per kg 7.90)

2+2 GRATIS!

Mit unseren BP-Kraftstoffen mit ACTIVE Technologie 
erzielt Ihr Motor mehr Leistung! Sie fahren mehr Kilometer!

GUTSCHEIN

GRATIS!S-Budget
Schweinsfilet
aus Österreich,
in Selbst-
bedienung,
ca. 400-g-Pkg.,
per kg

Ostersusswaren

Fr., 8.3. und Sa., 9.3.2024Fr., 8.3. und Sa., 9.3.2024

an

6er-Tray
3.54

028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW7_2024.indd   1 05.03.24   10:09

Es ist unglaublich, aber wahr – 
unser Chefredakteur ist 60 Jahr!
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4400JAHRE

Wie die Aktiv Zeitung ex-
klusiv zu berichten weiß, 
steuert CR und Heraus-
geber Hans Peter Jauk 
frontal auf seinen 60er zu. 

Das gesamte Aktiv-Team wünscht 
ihm alles Gute, Zufriedenheit, viel 
Freude und stets a guate G‘schicht 
zum Erzählen. 
Frei nach Pizzera & Jaus: „Moch 
da a geile Zeit mit deine Leit und 
foah eine ins Leben!“
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GEMEINSAM FÜR EIN  
FAIRES ÖSTERREICH:  
WIRTSCHAFTSBUND.  
Wir verstehen die Bedeutung eines zuverlässigen Sozialstaates, 
denn unsere Stärke liegt im Zusammenhalt und der Solidarität mit 
anderen. Daher arbeiten wir jeden Tag hart daran, die Zukunft 
 unseres Landes erfolgreich zu gestalten, damit Wirtschaftsstandort 
und soziale Sicherheit weiterhin Hand in Hand gehen.

WWW.WIRTSCHAFTSBUND.AT
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